
Nr. 4SS. gS. Zchr ».

vezugSprei « »

viertellSIirt . t ,— Ktt , aurnntt . 1�- SB.
frei bis Haus , voran » , ah Idar. Dost»
d- zug : Monatlich i *— Ml. tffL gu-
slellungsgebllhr . Unter Stirujbanb für
Deutschland und Oellerretch - Ungar »
62ö Ml , f&r da » Ubtigt Ausland
10 25 Ml , bei täglich einmal , gullellun »
S 25 Ml. Poftdcltellunaen nehmen an
Dänemarl . Holland . Lutembur� ,
Schweden u. die Schweis Stngetraar »

tn die Poll - Zettungd - Preisltllr .
Der . Vorwärts� mtt der Sonnrag »
deilage . Boll n. geit ' erscheint Wochen»
täglich zweimal . Sonntag « einmal .

Delegramm - Adresfet
�Sozialdemokrat Verlln " .

Abend Ansgabe .

BctUnet VolKsblskt .

( IS Pfennig )
AnzeigellpreiS :

Sie achihelvalten , Nonparetllezeile
lollet ld ! >Ml . «I - ln « Dnirlg - n - ,
da » teligedrtntte WoriSi , Ptg . izulässtg
2 lettgedrurkte Worte) . >edes weitere
Wort eo Psg. Siellengeiuche und
Echlasllellenanzetgen da» erüe Wo «
• 0 Dlg. lebet weitere Wort 50 Pig .
Worte Uber 15 Buchstaben zahlen filt
zwei Worte . Truerungsziilchlag 50°, »
ffamtlien - Anzeigen , ooluilche und
gewerkschaslliche Vereins - Anzeigen
ILO Ml die Zeile Anzeigen >iir die
nächste Zlummer miissen dt » Ii Ulm
nachmittag « im HauplgeschLtl . Berlin
SW Sä. Lindensirahe 5. abgegeben
werden . Seosiaet oon 9 Uhr jrüh bis

h Uhr abend »,

Zentralorgan der fozialdemokrattfchen Partei Deutrchlands .

Keöaktion und Expedition : SW . öS , eindenstr . Z.

Fernsprecher ! Amt Mortuplatz . Nr . IStSV — ISIit ? .
Sonnabend , den 27 * September 1919 . vorwärts - verlag G . m . b . h. , SW . b8 , Lindenstr . 5.

Fernsprecher : Amt Mortliplat «. Nr . 117 ? « : ! —Zt .

Die engliMe Eifenbahnerkrise .
Aus London wird gemeldet : Neber die Beratung in

T o w n i n g st r e c t bezüglich der E i s e n b a h n e r k r i s e er -

fährt der Tally Exprcst , dast längere Zeit über das von der

Regierung gemachte Angebot , das durch den Eisenbahner -
verband abgelehnt wurde , beraten wurde . Man glaubte
daraus eine Grundlage für die weiteren Verhandlungen
schaffen zu können . Die Vertretung der Arbeiter betonte

jedoch , daß die Unzufriedenheit des Personals so gros ?
sei , daß die Führer des Verbandes die Arbeiterschaft nicht mehr
im Zaume halten könnten , wenn die Regierung nicht bald

den Vorschlag einer L o h n c r h ö h u n� mache . Seit langer
Zeit sei die Unruhe nicht so groß geweien wie jetzt .

Sic erklären , daß sie die an den Beratungen beteiligten
Minister nachdrücklich auf die Gefahr aufmerksam gemacht
hätten , die die Stillegung des Eisenbahnver -
k e h rs im Augenblicke einer großen Ncrvrnspannung mit sich
bringen würde . Obgleich Anzeichen dafür vorlägen , daß die

Regierung ans alle Möglichkeiten vorbereitet sei , könne die

Vertretung der Arbeiterschaft nicht nachgeben .

Die Verstaatlichung üer englischen Sergwerke .
Die Parlamentskommission der Trade - Union bc -

fckloß , eine Deputatisn zu Lloyd George zu sei ? den ,
welche die Verstaatlichung der Kohlengruben
verlangen soll .

Beratungen über Washington .
„ Tocialdrmokraten " veröffentlicht ein Schreiben de ? s ch w e b i -

scheu LandcSsekretariatS an den CtaatSminister Eden
iibcr die Stellungnahme der schwedischen Arbeiter ' zu dem
Kvngrch in Washington . Danach wird augenblicklich in Amster -
dam von Vertretern der Arbeiterparteien der verschiedenen Länder
darüber verhandelt , inwieweit der Kongreß dem Beschluß der
Amsterdamer Tagung entspricht .

Die schwedische Delegation wird am 30 . September «ach
Amerika fahren , um dort daS endgültige Ergebnis ab -
zuwarten . Sollten die Untersuchungen in Amsterdam w' der Ber -
muten eine Teilnahme der Arbeiter am Kongreß in Washington « n -
möglich machen , so wäre die schwedische Vertretung verhindert , an
dessen Verhandlungen und Beschlüssen teilzunehmen .

Luöenöorffs tzilfe für Sie Kriegskrüppel .
Die bekannten Kriegserinnernngen Ludendorsf

haben einen buchhändlerischeu Erfolg zu verzeichnen , der bl ,

Die Ententeeinmifthung in Rußlanü .
In der Vormittagssitzung der französischen Kammer vom

Freitag wurde über die provisorischen Budgetkredite verhandelt .
Bei diesem Anlaß brachten die Sozialdemokraten die Frage der
Unterstützung von Denikin und Kol tschak zur Sprache .
Ernest La f o n t sagte , Denikin habe den Präsidenten der Ratio -
nalversammlung oon Kurland ermorden lassen . Ueberall ,
wo er durchziehe , würden die Dörfer niedergebrannt und die Be -
völkerung erwürgt .

Der Minister des Aeußern , P i ch o n . sagte , über die Aus -
gaben in Rußland könne er keine Angaben machen : es gebe ge -
mcinsame Ausgaben mit England und gemeinsame Aus -
gaben mit Amerika und schließlich Ausgaben , die Frankreich
allein bestreite . Pichon sagte , am 1. November werde es keinen

französischen Soldaten mehr in Archangelsk geben . Im
Augenblick unterhalte Frankreich in Sibirien 900 Soldare » , die
gemeinsam mit einem Kontingent von Ts che ch o sl o w a l e n

dieTranssibirischeEisenbahn bewachten . Die Kosten
für diese Truppen werde die tschechoslowakische Republik Frank -
reich zurückerstatten . Koltschak und Denikin hätten kein Geld
von Frankreich erhalten , wohl aber Munition nnd Kriegs -
Material . Wenn Frankreich die Blockade Rußlands aufrecht -
erhalte , so beweise eS damit , daß es die Absicht habe , die Sowjet -
regierung mit allen Mitteln zu bekämpfen .

Der sozialistische Abgeordnete Bracke beschwerse sich da -
rüber , daß man in Frankreich keine deutschen Bücher
kaufen könne . Der Minister des Aeußern . Pichon , antwortete
darauf , die Handelsbeziehungen seien wohl mit Deutsch -
ö st e r r e i ch . aber nicht mit Deutschland aufgenommen worden .

Schließlich wurden die provisorischen Kredite bewilligt .

Die Jiumekrife .
Die letzten aus Rom eingetroffenen Nachrichten besagen ,

daß infolge der Fiumekrise eine völlige innerpolitische
Umwälzung bevorstehe . Der Rücktritt deö Kabinetts
Litti gilt als unvermeidlich . d ' An nun zios Anhang
wird von Stunde zu Stunde größer . Der „ Epoea " zufolge
ist eine neue Partei in der Bildung begriffen , deren wichtigster
Programmpunkr in der rückhaltlosen Unterstützung der

Bestrebungen d ' Annunzios besteht .

Wicdcrauftrrten der Grippe in Spanien . In Madrid taucht
die Grippe neuerdings wieder auf . Eine Kaserne ist ziemlich
stark verseucht . Tie Behörden versichern aber , daß es sich um Einzel -
fälle handelt und daß Maßnahmen zur Verhütung der Aus -
breitung getroffen sind ,

z zu m
her beispiellos geblieben ist . Der Rciuverdicnst aus dem in

der ganzen Welt erscheinenden Buche wird ungefähr 20 M il -

l i o n e n Mark betragen . Es sind in letzter Zeit vcrschiedent -
lich Bemerkungen durch die Presse gegangen , die diesen Tat -

bestand glossieren , aber auf Grund der folgenden Meldung
wohl jeder Begründung cutbchren :

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , hat Ludcndorff
beschlossen , den G r s a m t c r l ö s aus s c i n c m Buche
unter dem Namen „ L u d c n d o r f f s p e n d e " den im

Weltkriege verstümmelten deutschen Sol -
d a t e n z u z u f ü h r c n. In erster Linie beabsichtigt er , das

hochwertige ausländische Geld zum Einkaufe von billigen
Lebensmitteln für Lazarette und Genesungsheime zn tier -
wenden .

So selbstverständlich diese Handlungsweise ist , fonnrn
wir uns doch nicht Versalien , dem kameradschaftlichen Emp -
finden Ludcudvrsss für die Opfer des Krieges unsere A n -

erkcnnung zu zollen . _

Abstauen öes Seemsnnsftreiks .
Hamburg , 27 . September . ( Eigener Trahtbericht des „ Vor -

Niärts " . ) - Soweit überhaupt von einem die Schiffahrt lahmlegenden
Streik gesprochen werden konnte , ist dieser offensichtlich im

Abflauen . Mit geringen Verzögerungen gelingt es , alle z ü r

Abfahrt bestimmten Dampfer auf See zubringen .
Ja der Fischversorgung dürfte sich der Streik vorauefichtlich etwas
bemerkbar machen , da von den wenige » Dampfern wegen de ? Kohle » -
mangels ein großer Teil stilliege » mußte . Doch kommt jetzt der

Fischdampfc �verkehr langsam wieder in Gang .
Heute nachmittag hofft die Woermann - Linie zwei weitere Schiffe zur
Abholung von Kriegsgefangenen ablassrn zu können . Auch die Streit -

Versammlungen des SeemannSbundes , die unter strengem Ausschluß
der Oeffcnrlichkcit stattfanden , beweisen , daß der Streik im Sande

zu verlaufen beginnt .

Bremen , 27 . September . ( Eigener Drahtbcricht de ? „ Vor -
wärts " . ) An dem hiesigen Seemannsstreik sind im ganzen 2 ( * -
Mann beteiligt , so daß der Betrieb im Hafen , daS Entlöschcn der

Schiffe , so gut wie aar keine Unterbrechung erlttten
hat . Die Anhänger des SeemannSbundes haben die Mitglieder
deS TranLportarbciterverbandes tsilS durch Anwendung
von Gewalt gezwungen , die Arbeit ruhen zu laffen . Gegen -

wärtig lsandelt cö sich nur noch um die Bezahlung der

Strriktage , so daß sich die Sache noch in die Längr ziehen
kann .

öevorstehenöe EinsthrLn ? ungen im Eisenbahnverkehr .
Das „ Hamburger Fremdenblatt " verbreitet die auffekjen -

erregende Meldung , wonach . Ende Oktober ganz scharfe Maßnah -
men getroffen werden sollen , um den Eisenbahnverkehr aus ein
Minimum einzuschränken . Wie die P . P. N. dazu aus dem Eisen -
bahnministcrium erfahren , werden solche ganz besonders scharfe
Einschränkungen de ? Eisenbahnverkehrs nur für den Eisen -
bahndirektionSbezirk Altona erwogen , da hier die
Kohlcnverhältniffe zurzeit außerordentlich schlecht sind .

Im allgemeinen plant das Eisenbahnministcrium eine Ein -

ffchränknng des SonntagsverkehrS auf allen Strecken ,
und zwar soll diese Einschränkung so weit gehen , daß nur noch
Arbeiterzüge und Milch züge verkehren und vielleicht
ein Schnellzug auf jeder Strecke . Ter Personenverkehr ist ja
bereits so eingeschränkt , daß eine weitere Einschränkung
nicht mehr möglich erscheint , wenn nicht das ganze Wirt -
schaftöleben stillgelegt werden soll . Außerdem ist man im
Eisenbahnministcrium der Ansicht , daß auch durch einen weiteren
Ausfall von Personenzügen erhebliche Mengen an Kohlen nicht
gespart werden , da bei einem solchen geplanten Ausfall die
lausenden Züge länger und noch mehr belastet würden
als bisher und die Verspätungen sich noch vergrößern wür -
den . AlleS dieses würde nicht eine Verminderung des Kohlenver -
brauchs zur Folge haben . Ebenso denkt man einstweilen nicht
daran , die Schlaf - und Speisewageck aus den V- Zügen auszu¬
schalten . , Wenn allerdings die K o h l e n l i e f e r u n g, die jetzt
täglich mOM Wagen geringer ist als im Vorjahr , sich noch weiter -
hin verschlgGtert , so werden auch weitere rigorose Einschränkungen
nicht zu umgehen sein .

Delgische Darbarei .
Die NeichszcntralstellB für Kriegs - und Zivilgcfangene teilt

mit , daß dje auf der Heimfahrt durch Belgien befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen durch die Bevölkerung mit
Stein - und Glaswürfen angegriffen werden . Bisher sind Zll Heim -
kehrer verletzt i » Köln eingetroffen . Wegen dieses unglanb -
lich rohen und unmenschlichen Verhaltens gegen die deutschen
Kriegsgefangenen , denen endlich nach lange « Jahren die Freiheit
zurückgegeben ist , wird schärfster Einspruch bei der belgischen
Negierung erhoben .

Großpolnischer Katzenjammer .
( Von unserem polnischen Korrespondenten . )

Die SiegeSfvnfaren nach der Unterzeichnurlg dcS Ver -

sciiller Friedensvertrages sind verklungen , und der imperia -
listssche Taumel des kleinen Gernegroß an der Weichsel macht

einer Volk und Regierung gleich unifassenden E r n ii ch t e -

r u n g Platz . In Warschau untd Posen , in Lemberg und Kra -

kau herrscht unumschränkt der Katzenjammer , nachdem
die großpolnischen Felle trotz aller Tiradcn und Lmnentos

der P a d e r e m s k i und D w o r s k i die Seine herunter -
geschwommen sind . Der Fünferrat hat entschieden , daß

■ Galizien nicht dem polnischen Staat einverleibt werden

soll , nur vorläufig bis zur Entscheidung durch die Abstim -

mung der Bevölkerung soll es von Polen verwaltet

werden . Wer die polnische Psyche kennt , wird ermessen
können , welch ein Schlag der polnischen überhitzten Eignmlicde

durch diese Entscheidung versetzt worden ist . Nach den das

polnische Selbstbewußtsein so kränkenden Bestimmungen des

Friödensvertrages über den Schutz der Minderheiten
nun noch diese Ohrfeige , die allen Aspirationen auf Ost -

galizien ein Ziel setzt — das ist zuviel für den maßlosen

Großinachtsdünkel �er neugebackenen Warschauer Autokraten .

Natürlich sind nur die Deutschen und selbstverständlich die

Juden schuld an diesem außenpolitischen Fiasko , denn der

von Clemenceau durch dick und dünn forcierte Schütz -

ling der Entente kann und will es nicht glauben , daß Polen
eben auch nur ein Faktor in deni verworrenen RechetterempS

«der Pariser Landkartenschneider ist . Während noch vor

einigen Monaten Polen als der Staat angesehen wurde , der

als Schwerpunkt für die Neuorganisation Osteuropas
dienen sollte , bringt mag heute bei aller Verteidigung lvr

polnischen Interessen gegenüber Deutschland nicht das gleiche
Vertrauen entgegen . Der Quai d ' Orsay kehrt zu seiner alten

Liebe zurück und glaubt nur m Rußland den Angelpunkt
für seine Ostpolitik zu finden . Man kann den polnischen
Diplomaten gewiß nicht Fähigkeiten absprechen , aber solane *

sie nicht gelernt haben werden , in der Politik nur die Kunst

deS Möglichen , des Erreichbaren zu erblicken , werden alle

ihre Schachzüge dazu verdammt sein , Züge ins Leere zu
bleiben . So leicht die Lösitng der polnischen Grenzfrage nach

Westen durch den Versailler Friedensvertrag gelungen ist , so

schwer treten die viel schioierigeren und . im Grunde wichtigeren
Süd - und O st f r a g e n in den , Vordergruckd , die Polen
in Konflikt mit seinen Nachbarn : T s ch e ch o s l o w a k e n ,
Ukrainern und Litauern , vor allem aber in Gegen -

satz zu allen russischen Restauvationsversuchen bringen .
Aber die polnischen Diplomaten scheinen diese Konflikts -

Politik mit besonderer Vorliebe zu betreiben , schon aus dem

Grunde , durch inimer größere Rüstungen der drohenden
i n n e r p o l i t i s ch e n Gefahren Herr zu werden . Es ist in
der Tat merkwürdig : Polen i st heute der einzige
Staat in Europa , der mit allen seinen Nach -
barn im Kriege lebt . Weit über 800 000 Mann stehen
unter den Waffen , und wie der polnische Ministerpräsident
Paderewski einem . Mitarbeiter des „ Petit Parisien " in einer

jüngst gewährten Unterredung mitteilen konnte , sei Polen
in der Lage , noch weitere 400 000 Soldaten auf die
Beine zu bringen . Wozu das alles ? titegeil Deutschland ?
Kaum . Der Friedensvertrag von Versailles hat ihm mehr
gegeben , als es jemals zu träumen wagte . Gegen die Bolschc -
wisten ? Ebenfalls nicht , denn Polen verhandelt
schon seit langem mit Lenin . Das erschemt un¬

glaublich , ist aber nach zuverlässigen Quellen aus Warschau
nud Moskau n i ch t z u b e z w e i f e l n. To fanden in Kursk

Verhandlungen zwischen R a k o w L k i , dem Führer der

ukrainischen Volschewisten . und Slominski , dem Vertreter der

polnischen Republik , statt , deren . Abschluß in der Vereinbarung
gipfelte , wonach Polen das Cholmer Land , Podlachien , Pod -
lesie , ganz Ostgalizien , Teile von Weißrußland und Litauen
erhalten sollte . Polens früherer Geschäftsträger in Moskau ,
Wienkowski , der nach der Einnahme von Wilna vorüber¬
gehend abberufen wurde , leitete nach wie vor eine polnische
Delegation bei der Sowjet - Regiening in Moskau , ist durch
Kuriere und durch drahtlose Stationen in ständiger Verbin -
dung mit der polnischen Regierung . Dieses polnische
Doppelspiel , denn der Entente gegenüber gilt Polen ja
als Vorkämpfer Westeuropas gegen den Volschewisliius .
findet seine Bestätigung durch Auslassungen russischer Blätter
wie . . Golos " und „ Rußraja Schisn " . die auf die merkwürdige
Feststellung� hinweisen , daß bisher kein einziger
H a l l e r - S o l d a t an die bolschewistische Front geschickt ,
daß sogar die Armee Listorski von dieser Front weg nach
der Ukraine verlegt worden ist .

Es liegt klar auf der . Hand , daß dieses den polnischen
Staat vor seinen Ententefreunden arg bloßstellende und ge -
fährliche Doppelspiel seine Ursachen haben muß , nnd diese Nr -
suchen liegen , wie schon eingangs angedeutet , auf innerpolili -
schein Gebiet . Diese in keinem Verhältnis zu seinen zcr -
rütteten Finanzen stehende ungeheure Armee ist der Kitt ,
mit dem das zerbröckelnde polnische Staatswesen zusammen -
gehalten wird . Die Hunderttausende Arbeitsloser ,



Venen die st ! ll ! egenöe Industrie keine Beschäftigung bieten
kann , demoralisierte , zu allem Umsturz fähige Elemente ,
glaubt man am sichersten in der A r ni c e aufgehoben , wo sie
wenigstens genährt , gekleidet und , was das wesentlichste ist ,
einigermaßen in Zucht gehalten werden können . Aber diese
Armee muß beschäftigt werden , wenn sie nicht in sich selbst
zerfallen und dem Staat zur selbstgeschaffenen Gefahr werden
soll . Dazu eben braucht man den Krieg , dessen Schein -
ch a r a k t e r durch die lächerlichen Verlustziffern genügenö
charakterisiert wird . Oder will man in der Provinz Posen
die Notwendigkeit von zirka 100 000 Mann Fronttruppen
dadurch dokumentieren , daß die wöchentlichen ( ! ) Heeres -
berichte seit Monaten 1 bis 3 angeblich Verwundete verzeich -
neu ? Man weiß in Warschau und namentlich in Posen sehr
wohl , daß ini Augenblick der Demobilisierung der Hundert -
tausende von polnischen Soldaten eine allerdings blutigere
Wiederholung der Novembervorgänge� in
Dw u t s ch l a n d dem verhaßten volksfeindlichen Regime der
Schlachta und Geistlichkeit , die sich Demokraten nennen , ein

plötzliches , wenn auch . tvohlverdientes Ende bereiten würde .
Das polnische Proletariat Kongreßpolens wie auch Posens
ist es müde geworden , auf die Erfüllung von Versprechungen
zu warten , die ihm vor bald einem Jähre gemacht wurden ,
als man die Massen brauchte , um sich auf die wohlgepolster -
ten und gut dotierten Dhrönchen mit seiner Hilfe zu setzen .

Eine ungeheure Arbeitslosigkeit , beispielslose Teuerung ,
Schleichhandel , Hungertyphus , Wohnungselend auf der einen
«seile , rauschende Feste , Kriegsgewistne , Bestechung und
Korruption auf der anderen Seite treiben die polnischen
Massen unaufhaltsam dem Kommunismus in die
Arme . Weiß man in Warschau die Zeichen von Lodz , Sos -
nowice und u. a. nicht zu deuten ? Noch ist es Zeit , dem
drohenden Unheil zu steuern , wenn den polnischen Staats -
lenkern die Notwendigkeit klar wird , die Geschicke des Volkes
in die Hände derer zu legen , die eZ vor dem völligen Ruin
retteil können . Weiß man in Warschaunichtsvom
Sozialismus ? Kennt man Moraczewski nicht ?
Was von der spärlichen polnischen Gesetzgebung heute gut ist ,
verdankt man den Sozialisten . Man setze also dort fort ,

wo� man im Januar aufgehört hat . Das polnische Prole -
tariat wartet längst darauf . Mit geballten Fäusten !

Die ftngft vor üer Wahrheit .
Wie unangenehm den Alldeutschen eine wirkliche Volks -

aufklärung ist , beweist folgende von ihnen in der National -

Versammlung gestellte Anfrage :
Unter den heimkehrenden Kriegsgefangenen wird eine von

der Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivrlgefangene heraus -
gegebene Schrift verteilt „ Was ist in Deutschland ge -
s ch eh e n ? " Ihr Inhalt stellt sich als eine Schilderung der
Revolution in ausgesprochen sozialdemokratischem Sinne
dar , die in weiten Kretfen , namentlich auch der anders denken -
den Kriegsgefangenen der schärfsten Ablehnung begegnet . Sind
der Reichsregierung diese Tatsachen bekannt ? Was gedenkt sie
zu tun , uni dieser aus Kosten der Steuerzahler betriebenen ein -

scitigen politischen Propaganda unter den Kriegsge -
fangcnen alsbald Einhalt zu gebieten .

Tie ' kleine Schrift gibt einen völlig sachgemäßen
und objektiven U eberblick über Gründe , Entstehung
und Verlauf der großen Umwälzung in Deutschland . Daß
sie dabei nicht die alldeutsche Geschichtslegende nachbetet , son -
dern die inneren und äußeren Gründe auszeigt , welche die

Katastrophe und den Umsturz im November unumgänglich
machten , stempelt sie noch lange nicht zu einer sozialdemo¬
kratischen Parteischrist . Voni sozialdemokratischen Stand -

punkt aus wären eine Anzahl Punkte noch ganz anders zu
beleuchten gewesen . Die Wut der Alldeutschen zeigt nur , wie

unangenehm sie eine objektive Tarstellung der RevolntionS -

geschichte empfinden , empfinden snüssen , da natürlich eine

solche ih reVerbrechen am Volk nicht mit Stillschwei -
gen übergehen kann . . . _

Rolf Lauckner : Xhrifta öle Tontet
Lessing - Theater .

Der ? neue Stück Lauckners , der m dem AufführungszhkluS des

. jungen Deutschland " mit seinem . Apostel Paulus " zuerst auf der

Bühne erschien , ist beseelt von einem warmen Strom der Stim -

mung und des Aiitempfindcus . Ein konzentrierter ernster künst -

lsrischer Wille spricht sich darin aus und zieht den Hörer , auch ohne

groß : Mannigfaltigkeit und Fülle der Beziehungen , in seinen Bann .

Das Werk hat die heute bei der jungen Dramatikergeneration be -

liebte Form einer lose geknüpften Bilde rreihe von jenem Stil , m

welchem Georg Büchner seinen Wozzeck schrieb . Vom Aufbau

einer Handlung ist da kaum die Rede . Wohl aber fallen in den

knapp umrifsenen Situation « , Lichter auf die Verborgenheiten

inneren Geschehens .
Der Druck der monotonen , öden Leere , der so oft auf einsam

gebliebenen Frauensoelen lastet — auch auf gütigen und braven ,

die in der Hingabe und Sorge für andere nach tätigem Gehn Ire

suchen — kam in der großzügig schlichten Wiederggte der weib -

lüften Hauptfigur durch Jlka Grüning zu ergreifendem Ausdruck .

Beim Aufgehen des Vorhangs sieht man die Tante , die in dem

Haus des Schwagers , des eitlen Mediziners , unh ihrer robust der -

gnügungssüchtigen Schwester als geduldetes von jedermann ve -

nutztes Faktotum ihre Jahre hinbringt , und die den Jungen treuer

als ' die Eltern hegte : wie sie schwermütig aus dem Fenster ihres

Stübchens inZ Abendrot himeinstarrt . In der Windstille ihres

Schicksals ist jede Hoffnungsregung eingetrocknet . In ewig gleicher

Folge ziehen die Stunden und Tage vorüber . Aber hinter dem

quälenden Gefühle des Erstorbenseins glüht im geheimen ein helles

unbestimmtes erotisches Glücköverlongen , das sie sich selbst nicht

einzugestehen wagt . Die zermürbende Spannung hat eine Dis¬

position zum Pathologischen geschaffen . Ein Zufall macht sie zur

Zeugin eines Liebesabenteuers ihres Neffen , des hübschen frischen

Burschen , den sie so lange auf Schritt und Tritt behütet . Sie will

den Unbesonnenen warnen , ihn zurückhalten . Aber die noch

schwingende Erregung , die der Anblick in ihr ausgelöst hat , lähmt

jede Kraft der früheren Selbstbeherrschung . Ist sie denn wirklich

gar so alt ? Kann sie nicht selbst genießen , ihm geben , was er bei

einer anderen , einer Fremden suchte . Jlka Grüning gelang

es . die Gefühlsverwirrung des gealterten Mädchens , das , vom Im -

pulse fortgerissen , sich dem Jungen an den Hals wirft , bei allem

Pathologischen so menschlich zu beseelen , daß der Gestalt die Sym -

pathie gewahrt blieb , daS Abstoßende durch Tragik gemildert wurde .

Eime der stimmungsvollsten Szenen war ihr Gespräch mit der

armen verwitweten Näherin , der fie als Schicksalsgenossin ihr

Herz öffnet .
Ein Nervenffeber wirst Christa nach der Enttäuschung auf da »

Krankenbett . Der Austritt , in welchem die Freundinnen , lauter

Sitzengebliebene wie sie selbst , vor ihrem Lager einander lüsterne

Methoüe Freiheit " .
Tie „ Freiheit " bringt die Nachricht , daß der Haushalisaus -

schuß die von der Regierung beantragte Mehrforderung an Gehalt
und Anfwanbsentfchädigumg für den Reichspräsidenten von der

Nattonalversammlnng abgelehnt hat unter der geschmackvollen
�Überschrift : „Fritz Ebert muß sich einschränken " und
knüpft daran noch ein paar Bemerkungen gegen den Präsidenten ,
die auf ähnlichem Niveau stehen . Dabei ist der „ Freiheit " genau
bekannt , daß die Erhöhung seitens der Regierung gegen den
Willen des jetzigen Reichspräsidenten beantragt
worden ist , der selber mir den bisherigen Etat eingereicht hat . Zu
Anwürfen gegen die Persern Fritz Ebert » ist die ganze Angelegen -
heit so ungeeignet wie möglich , das heißt natürlich für einen an -
ständigen Menschen , nicht für einen , der aus jeder Blüte Treck zu
saugen weiß .

Im der gleichen Nummer ( Seite 2) wärmt die „ Freiheit " ihre
alberne Behauptung auf , der „ Vorwärts " dürfte über militärische
Angelegenheiten nicht mehr reden und „ stammele " nur noch . Das
hindert sie nicht , uns auf Seite 3 ziemlicheine Spalte lang
unsere Meldung über die Untersuchung im Falle Vieweg
Wort für Wort „ nachzustammeln " . Wie denn ihre militä -

rischem „ Enthüllungen " meist unhonorierte Nachdrucke aus dem
„ Vorwärts " bald mit , bald ohne Quellenangabe sind . Wohl dem
Blatte , das zu der Intelligenz seiner Leser das feste Zutrauen
Haiden kann , daß dieser Widerspruch keinem von ihnen auffällt !

Gewährte soziale Errungensthafien .
Nach den gewöhnlichen AgitcotionSreden der Unabhängigen sind

die sozialen Errungenschaften seil der Revolution keinen Pfiffer -
ling wert . In gewissen Situationen hört man es oder auch
anders . In Köln a. Rh . ist bekanntlich ein Teil der unabhängigen
Führer zur „ Rheinischen RepiMik " übergcschwemkt . Die U. S . P
hat sie zwar ausgeschlossen , aber man kann doch nicht glauben ,
daß diese Leute desWogen plötzlich ihre radikal - sozialistische Ge -
finnung , namentlich in wirtschaftlicher Beziehung ausgegeben
haben . Um so erstaunlicher ist es , wenn man den Aufruf des

„ Rheinlandbundos " liest , der unterzeichnet ist von Josef
S m e e t s , ehemaligem Vorsitzenden der ll . S . P . in Köln . Und
da sehen wir als „ Forderungen des Rheinlawdbnndes im Innern "
ein Programm aufgestellt , fast genau gleich dem , daS der

dentschnationäl « Abgeoi�meie Hergth gestern in der

Preußischen LandeSverfammlung entwickelte ; seine sozial «! Haupt -
punkte lauten : „ Aufrichtige Abwägung der Arbeiter - und Bauern -

interessen , dem jeweiligen Stand der wirtschaftlichen Entwicklung
enffprechend " , und ein paar Zeilen später „ Gewinnbeteiligung der
arbeitenden Klassen an den Unternehmungen zur Hebung der

Arbeitsluft " , und am Schlüsse „ Hochhaltung und Ausbau
bewährter sozialer Errungenschaften , wie z. B. des Achtstunden¬
tages " .

Also es gibt doch sozial « Errungenschaften in Deutschland ,
Errungenschaften , deren Hochhaltung sogar Herrn Smcets und

Konsorten bei einer Loslösung der Rheinlande von Deutschland
ziemlich gefährdet erscheint . Trotzdem erzählt Herr Smeets

seinen Gläubigen , daß sich chrübsn " ( gemeint rechts deS Rheins )
die Reakiion auf Kosten der Arbeiter „ mäste und stärke " . Das

sind so kleine Ungereimtheiten , wi « fie in einem unabhängigen
Gehirn gern nebeneinander schlummern . Und in diesen Rahnien
paßt es auch , wenn Herr Smeets an die Alliierten als besondere

Forderung . V e r m e idung von Streiks " richtet .

Ein königlicher Bräutigam . Einen Bräutigam von „ Knig -
lichem " Aussehen zu bekommen , ist Wohl der Wunsch jeder Maid .
Aber einen Bräutigam erhalten zu haben , der jetzt noch wirklich
kJjjr i g l i ch ist , das heiß , sich Königlich preußischer Re -

gierungsassessor schimpft , dessen kann sich allein Fräulein
Olga von Helldorff rühmen , und sie tut dGhalb ganz recht ,
ihre " Verlobung mit Otto Heinrich von Saucken - J ' u l i e n-

selbe . Königlich preußischem Regierungsassessor auf Tar -

putschen , im „ Ostpteußischen Tageblatt " recht auffällig anzuzeigen .

Zweideutigkeiten zutuscheln , fiel auS der Stileinheit des Stückes

heraus . Man weiß nicht , wie sie , die doch im Grunde eine gerad -

gewachsene , aufrechte Natur ist , zu so fragwürdiger Gesellschaft
kommt . Aber der Schluß nimmt die angesponnenen Fäden mit

glücklichem Empfinden wieder auf . Der jung « Mensch , der er -

schreckt vor ihr geflohen , kehrt zur Genesenden in der Erinnerung
was er ihr dankt , zurück . Er sagt ihr , was sie ihm gewesen un »

ihre alte , gute , mütterliche Liebe taucht auS dem Wirrwarr krank -

hafter Ueberbitztheit tröstend und versöhnend wieder aus , wird ihn

auch in der Ferne begleiten , bis der Tod sie abruft .
Eine Aufführung von erlesener , künstlerischer Geschlossenheit

verhalf dem schwierigen Stück zu starkem , trotz der Peinlichkeit des

Themas unumstrittenen Erfolge . Von der Meisterschaft der Jlka

Grüning war schon die Rede . Aber auch die vom Dichter nur

obenhin skizzierten Nebenrollen gelangten in der Darstellung zu
überraschend lebensvoller Plastik : So der fahrig aufgeregte , selbst -
gefällige Medizinerpapa durch Claus Fischer , die grobkörnig
sinnliche Mama durch C e n t a B r e, der liebenswürdige Pri -
manerjunge durch Kurt Vespermann . Unter den Episoden -
figuren wären besonders die arme Näherin Maria Hart -
mann ? und der jungen M a y a Hart verliebtes Mädel zu
nennen . Feinstilisterte dekorative Bilder nach Entwürfen von

Cesar Klein rahmten das Ganze ein .

Conrad Schmidt .

Kammerspiele :

Der buntscheckige Russe Ossip D y m o w , der bei d ' Annunzio
und Strindberg ftucbtbare Anleihen machte und unterwegs noch
einiges von der Marlitt und ihrer Verwandtschaft mitnahm , soll in
den Kammerspielen des Deutschen Theater ? die Herbstwochen ein -
leiten . „ Nju " , seine Alltagstragödie , bald Dichtung , bald Kino ,
bald Zartheit , bald tränenbeschüttete Grobheit und 5tulissenreitzerei ,
wurde von Felix Holländer neu einstudiert . Werner K r a u ß
ist der betrogene , sehr edle Gatte ; er spielt sonst das Verbogene ,
das Intrigante , er muß diesmal daS Grade und Vornehme bc -
wältigen . Es zieht in seine Kehle ein herber Biedermannston , es
zwingt seine Bewegungen zu einer oft schmerzlich rührenden Un -
geschicklichkeit . Ihm trotzen , melodiös weich , verräterisch schön , die
schrankenlos Liebenden im Stücke , M o i s s i , der dickiende Ver -
sührer , Fräulein T e r z i n die Dame , die sich bald Whmen läßt
und artig stirbt , weil sie nicht mehr genommen wird . Moissi dämpft ,
Fräulein Terzin betont , Leierkasten , Harmonium und Diakonen -
litanei müssen hie und da ihr Wort begleiten . Das singt alle ? sehr
vollendet , das ist mit Literatur ausstaffiert und wird von den
Beiden so sorgsam abgestimmt , daß tausend abgeschabte Talmi -
Wörtlein wie wirkliche Musik aufklingen . Max Hochdorf .

Lichtenftein zum Gedächtnis .
Eine Kerze , im ersten Lichtgewinne » schon vom KriegSsturm

anSgelöscht : Alfred Li ch t e n st e i n. Was für Flamme er noch
geworden wäre , keiner kann ? wissen . Es kümmert auch nicht
viele , wenn der Besuch deS Abends , den Rest Langer dem toten

Deutsthnatlonale 5e ! chensthänAung .
Selbst die wehrlosen Toten des Wellkrieges sind vor der

deutschnationalen Propaganda nich� sicher . In den „Leipz . Neuestre
Nachrichten " vom 23 . Seplember 1919 veröffentlicht ein Obern -
leutnant F r e n k e l als Führer der Abwicklungsstelle des 9. In -
fanterie - Regiments Nr . 133 die Ehrentafel für die Toten seines

Regiments . Natürlich , wie man das schon gewohnt ist , vom Major
bis zum Fähnrich die Namen aller Offiziere und dann lakonisch :
mit ihnen 2328 brave Ilnlerosfiziere und Mannschaflen . — Aber
als Entschädigung für diese Kürze vergißt Herr Frenkel nicht , an ?
Kopf seiner Ehrentafel zu vermerken , daß die Toten „ für Kaiser
und Reich , für König und Vaterland " starben . Die Toten sind
tot und können sich gegen die Behauptung nicht mehr wehren , daß
sie für den übergeschnappten Wilhelm oder den ver -
I offenen Friedrich August gern in den Tod gegangen
seien . — Aber eine andere Frage sei hier erlaubt : Wer bezahlt
diese monarchistische Reklame ? Herr Frenkel aus eigener Taiche
oder die A b w i ck e l u n g s st e l l e , das heißt die R e p u b I i I ? >

wie es zugeht .
Genosse Otto Hue hat bereits in seinem Artikel ( Nr . 487 des

„ Vorwärts " ) darauf hingewiesen , daß die betriebstechnischen
Mängel in den Bergwerken einen erheblichen Teil der Schuld an
der Kohlennot tragen . Wir erhalten zu diesem Kapitel eine Zu -
schrift eines Bergmannes aus dem Ruhrrevier , die in geradezu «r -
schütternder Weise die Schwierigkeiten darlegt , unter denen die

Bergleute zu arbeite » haben . Es heißt darin u. a. :
„ Auf meiner Arbeitsstelle ist es der mir und allen Arbeiis -

kameraden unerklärliche Mangel an Preßluft .
Bi�anntlich werden fast alle „ unter Tage " befindlichen Ma -
schinen , wie Haspel , Bohrhämmer , Pumpen , Ventilatoren usw ,
durch komprimierte Lust getrieben . Dieselbe ist also für den Be -
trieb unbedingt notwendig . Während wir früher immer ge -
nügend „ Luft " hatten , haben wir jetzt nur noch soviel , daß sich
der Betrieb nur noch so eben hinschleppt . Tis
Bohrmaschinen laufen träge . Früher bohrte ich in 3 bis 19 Mi -
nuten einen „ Schuß " in die Kohle , jetzt brauche ich für ein Bohr -
loch von derselben Länge eine Stunde und mehr . Verschiedene
Kameraden heben schon zu dem alten Handbohrer gegriffen und
bohren nun Wieoer mühselig mit der Hand , nur weil sie sich nickü
länger mit der Maschine herumärgern wollen . Hat man nun
einmal einige Kohlen losgcschafft , so kann man sich getrost da -
neben legen , denn es fehlt an leeren Wagen , um die
Kohlen fortzubringen . Die Maschinen , welche die Wagen ,
Bremsberge und Stapel hinaufziehen , laufen nicht , weil dw
Preßluft zu schwach ist . Geht man nach beendeter Schicht zum
Schacht , so läßt man Haufen gelöster Kohle vor Ort liegen . In
den Strecken aber stehN , überall lange Reiben geladener Förder -
wagen ; einen leeren findet man nicht . Alles Folgen des Luft -
mangels . Ist aber an einem Tage ausnahmsweise einmal ge -
nügend Preßluft da . so hat die Fördermaschine bestimmt Strom -
mangel und kann die vollen Fördertoagen nur langsam ans Tages -
licht ziehen . Weil infolgedessen auch nur wenig leere Wagen
wieder hinunter kommen , stockt natürlich der ganze Betrieb . Soll
man da noch Lust zum arbeiten haben ? Es ist nicht zu er -
gründen , wie es kommt , daß dieselben Kompressaren und Thna -
mos , die bis zum % November 1918 immer genügend Druckluft
und Hochspannung erzeugten , dieses auf einmal nicht mebr
können . Sollte diesem fatalen Luft - und Strommangel nicht
ein « feine Politik zugrunde liegen ? Muß man nicht zu der Ein .
ficht kommen , daß diese Betriebsstörungen von den Werksleitun -
gen selbst inszeniert werben , um die FZrderung noch mehr ber -
abzudrücken , bis die Entente wegen der nicht erfüllten Kohlen -
lieferungen den rheinisch - westfälischen Jndustriebczirk besetzt und
die Bergleute zwingt , wieder 8— 10 Stunden zu arbeiten ?
Sollten die Kohlenbarone nicht boffen , bei der kapitalistischen
Entente wieder zu ihrer alten Macht zu gelangen , die man ihnen
im neuen Deutschlang zum Teil entrissen hat ? "

Diese Schlußfolgerungen des Einsenders mögen an sich und ? -

rechtigt sein , sie kennzeichnen aber die Stimmung — den Mißmut
und die Erregung — , welche den Arbeiter erfüllen muß , wenn er
solche Erfolge seiner Tätigkeit sieht . Sie beweisen jedenfalls , daß
ohne ein Mitbestimmungsrecht der Arbeiter «ine Besserung der
Produktionsbedingungen undenkbar ist . nachdem die Kapitalisten
in unglaublicher Lässigkeit die Dinge gehen lassen wie sie wollen .

Dichter im Harmoniumsaal widmete , ein Zeichen heißen kann .
Kein Vorwurf deswegen , es fft heute erklärlich . Was von der
jungen , dichterisch bewegten Generation den Massengräbern enl -
rann , schaut nicht zurück . Es wirbelt in neuem Anfang . Die Zeit
vor dem Kriege war anders , ein fieser Bruch trennt sie von heute
und es ist schwer , jetzt Brücken nach rückwärts zu schlagen . Es ist
auch im Augenblick nicht . wichtig , wenn nicht mit Sicherheit Ge -
winn für morgen zu holen ist . Das fühlte ' wohl auch Kurt
Lubasch , der seines Freundes dichterisckien Nachlaß jüngst in
zwei schmächtigen Bändchen ( bei Georg Müller , München ) heraus -
gab und nun den Lichtenstein - Abend mit literarischen Erwägungen
einleitete .

Als ein Werdender der Wedekindepoche kann Lichtenstein
bezeichnet werden . Seine Prosa hat diesen Zug . " DaS Eindringen
in sexuell Absonderliches hat ihn gereizt . Alsdann : seelische Eigen -
heit und Bewegung fing er , wie das Altenbergs merkwürdige Art
war , bisweilen in Worten auf , die überraschend Wesentliches aus -
sagen . Er war ein Suchender , der die Welt nahm als ein herbes
Schicksal ohne rechten Sinn , ein Pessimist , dem Spott und Gro -
teske Mittel waren , sich mit den Verwirrungen und Verzerrtheiten
des Daseins abzufinden . Dies Anschauen tastete nach Gestalten ,
die seinen Inhalt greifbar geben sollen . Hier ist künstlerischer
Wille unverkennbar an der Arbeit gewesen und er hatte auch , was
jene Zeit besaßfidas scharfe Sehen und geschliffene Fassen nnv
Spiegeln des Einzelnen der Wirklichkeit . Zu Lichtensteins Bilde
gehört , daß „ Simplizissimus " und „ Aktion " seine Arbeiten druckte ! »

Daß Lubasch die breitspinnende Geschichte „ Der Sieger " las ,
die ohne Entwicklung fft , immer nur denselben winzigen Punkt
umspäht , war eine verfehlte Wahl ; die Skizzen hätten mehr ge »
sagt , denn sie zeigen , wie sehr dieser junge Dichter in der Epoche
impressionistischer Zeichenkunst wurzelte . Und die stempelt auch
seine Lyrik ab : Großstadtlyrik einer jungen Seele , die zwischen
Haß und Liebe hintreibt , von den tausend Fratzen der Gassenwelt
umglotzt , inik offenstem Blick für die Gemeinheiten ihres Sumpfes ,
für die Oedheiten ihres Gewirrs , grell gepeinigt , bis sein Gefühl
sich mit dem Hohn von Weltdämmerungsgesichten rächt . Dies
Dichteichasein gab sein Letztes aus der Sphäre des Kasernenhofs
und des Schlachtfeldes : Ende September 1914 fiel Lichtenstein bei
Rheims . Was seine Lyrik birgt , kam durch Rest Langers strich -
sicher formende Vortragskunst wirkungsvoll zum Ausdruck . Immer
trifft fie den Kern der Natur , aus dem die Lebenskraft eines Ge -
dichtes pulsiert . ird .

Notizen .
— Theater . Im Kleinen Schauspielhaus finden im Lause

des Winter ? an den Sonntagnachmittagen Vorstellungen
für den Bildungsausschuß Groß - Berlin statt . Als
erste Aufführung geht Sonntagnachmittag Hebbels „ M a r i a
Magdalene ' in Szene .

— U e b e r politische Dichtung spricht Rudolf Leonhard
im Theater „ Die Tribüne " morgen , Sonntag , vormittags lisch
Uhr . Roma Bahn , Karlheinz Marfin und Fritz Jessner lesen Ge »
dichte und Prosastücke von Johannes R. Becher , Iwan Göll , Walt «
Hasenclever , Kurt Hiller , Rudolf Leonhard , Karl Otten , Ludwig

'

Rubiner .



Um Gbersthlesien .
In einer Beratung der Kohlenkommission der

Entente erklärte H o o v e r nach seiner Rückkehr aus Polen , daß
das polnischeVolk in Oberschlesien viele Opfer gebracht hat . und

daß das Recht aufPolnischerSeite steht . Der französische
Minister L o u ch e u r erklärte , daß der Oberste Rat der Entente

beschlossen habe , von den Deutschen die Zustimmung auf eine

Besetzung O b e r s ch l e s i e n s zu verlangen .
Der polnische Delegierte Grabski erklärte , daß die Lage

Oberschlesiens eine andere sei als die des D o in b r -z w a e r

Beckens , und daß die Befugnisse der Kohlenkommission sich
nicht über das Tonibrowacr Becken erstrecken dürsten . Auf die

aufgeworfene Frage , wann die Besetzung Oberschlesiens durch
die Ententetruppen erfolgen werde , wurde entgegnet , daß ' sie be -

stimint sofort nach der Unterzeichnung des Fcie -
densvertrages durch dreiGroßmächte erfolgen wird .

Militärische Vorbereitungen werden bereits ge -
trösten . Zu diesem Zweck hat man schon einen Teil des französi -
schen Kommandos und zwei italienische Regimenter bestimmt .
Ueber Vorbereitungen auf englischer und amerikanischer Seite

fehlen gegenwärtig noch Rachrichten .

polnische Pläne .
lDrahtberiSt unser esTilsiter Korrespondenten . )

Lettische Blätter melden zuverlässig , dliß Pole « Li bau als

Trausithafeu benutze « will , bis die Angelegenheit D a n z i g
geklärt ist . Ais Kovitzensation für Lettland bietet Polen Beuziu ,
Kohle sowie militärische Hilfe zur Befreiung Lettgallen S.

InSustrie und Handel .
Börse .

Die Börse zeigte durchweg eine fest « Haltung . Das
Sauptereignis des Tages bildete der beschlossene Uebergang der
tk u e r g e s e l l s ch a f t auf die A. E. G. Der KurS der Auergesell -
jchaft schnellte daraufhin von 387 bis auf 513 Proz . empor , mithin
eine Steigerung von 12ki Proz . Die Altien der A. E. G. gingen
von Sgl auf 2l3 Proz . herauf . Sehr fest lagen ferner K o ! o -
n ka l papiere . S ch i f f a h r t s Papiere anfangs stärker , später
nachlassend . C a n a d a zirka 20 Proz . höher . Sehr fest Rhein -
m e t . a l I, die 23 Proz . gewannen . Montan werte 2 —3 Proz .
höher . Kriegsanleihe 77 .

Zusammenschluß in der Glühlampenindustrie . / .
Unter Führung der Nationalbank für Deutschland hat sich ein

Konsortium gdtldet , um den schon lange angestrebten Zusammen -
schlug der der Aueracsellschaft gehörigen Gluhlampenfabrik mit
der Glühlampenfabrtk der A. E. G. zu ermöglichen . Das Kon -
sortium wird der Auergesellschaft ein Angebot auf lieber mchme ihrer
Aktiben und Passiven machen und ist bereit , für den Fall der lieber -
nähme ihres Unternehmens den Aktionären für ihre Aktien in -
kiusibe Depotscheine 1918/19 zu zahlen : für die ZorzugSaktien
La . Jp 112 Proz . , für die Stammaktien La . Ä 490 Proz . und für
die Stammaktien La . C 330 Proz . Das Konsortium wird das Ver -
mögen der ?luergesellschaft , die in Liquidation tritt , im ganzen er -
werden . Die Lsramwcrke sollen mit der Glühlampensobrik der
A. E. G. vereinigt wenden .

GroßVerlw
Bekämpfung der Tuberkulosegefahr .

In einer vom Verband der Krankenkasien Grog - BsrlinS und
der Landesversicherungsanstalt Berlin am Freitogabend ver -
anfialicien Versammlung hielt Piof . Dr . Kay , erlin g einen
durw Liäubilder illustrierten Borirag über hie Tuberkulosegesahr
der Gegenwart und die Mittel zu chrer Abwendung . An zahlen -
mäßigen und graphischen Darstellungen zeig « der Redner , daß seil
1386 . wo die iystemaliiche Bekämpfung der Tuberkulose einsetzte , die
Zahl der Opfer , die diese Votksscuche hinraffle , ständig zurückging .
Bis zum Fahre 1913 hielt der Rückgang an . Um mehr
als 30 Pro, , war in der Zeit von 1886 bis 1913 die Zabl der
Sterbefülle an Tuberkulose zurückgegangen . Dann ging sie während
des Kiieges wieder rapide in die Höhe . In Preußen starben im
Jahre 1913 56 000 , im Jahre 1917 aber 88 000 Menschen an Tuber «
tulofe . In Berlin 1913 3106 . im Jahre 1917 5400 . In beiden
Fällen alio eine Zunahme von etwa 50 Proz . In manchen
Bezirken Deutschlands sind die Verhältnisse günstiger , in manchen
haben sich die Sterbesälle aber sogar um 150 Proz . vermehrt . Im
allgemeinen ist die Tuberkulosegesahr in den städtischen Bezirken
viel arößer als in den ländlichen .

Nicht nur die Zahlen der Tuberkulosefälle ist gestiegen , sondern
die .ft rankheit ist im allgemeinen schwerer ge -
worden und nimmt einen schnelleren Verlauf .

H>er sind die KiankbeilSiölle jetzt meistens so schwer , wie man sie
ftüher selten beobachtet hat . Die Zunahme der Krankheitsfälle
bedeutet natürlich auch eine Erhöhung der Ansteckungögeiahr für
die Gesunden .

Die Zunahme der Tuberkulosegefahr ist in erster Linie auf
Un l e r e r nG . hr un g zurückzuführen . Der mangelhaft ernährte
Organismus kann den Kranlhertserregern keinen Widerstand ent -
gegensctzen . Man sollte ein Abkommen mit dem Auslande treffen .
das die Zufuhr von Lebensmitteln für Tuberkulosekranke sichert .
Auch die Lungenheilstälieu ieiden unier dem Nahrungsmtttelmangel .

Neben der Ernähiung ipietl auch die Reinlichkeit — die
persönliche wie die öffentliche — eine große Rolle in der Be -
iämpfung der Tuberkulosegefahr . Untere frühere Saubelkeit in den
Häuiern , in den Verkehrsanstalten , in den Straßen muß wieder «
kehren . Tie Wohnungsnot muß bekämpft werden , denn sie erhöht
durch Zusammendrängen der Menschen und Vernachlässigung der
Sauberleit die Auneckungsgesahr .

Durch Heiislütienbebandlung und vorbeugende Maßnahmen
gegen Anneckungsgeiabr kann die Tuberluloie wirk ' am betämpil
werden . Wenn die Erfolge , die in der Tuberkulosebelämpiung bis
zum Jahre 1913 erreicht waren , in demselben Maße fori -
geschrilien wären , dann Höne die Tuberkulose in einige »
Jahrzehnten aufgehört , eine Vollsieuche zu sein . — Inzwischen
ist die Gefahr ungeheuer gestiegen . Noch ist es möglich .
sie durch Anwendung aller verfügbaren Mittel wenn nicht ganz
abziiwenden . io doch erheblich zu mild rn . Damit die Fürsorge -
tätigkeil duichgreifend betrieben werden kann , müßte ein Reichs »
g e ' e tz erlassen werden , welches die Anzeigepflicht für
Tuberkulose fälle vorschreibt . Die Bekämpfung der
Tubt - rkulosegefahr erfordert eine Riesenarbeit . Aber sie tann
geleistet werden , wenn sich alle VoUsgenossen an dieser Arbeit
beteiligen .

Tie neue SichcrheitSwehr .
Heute vormittag fand in Berlin auf dem Hof d« r Alexander -

kaferae - Ost sAm Knpsecgraben ) eine Vorführung der neuen
SicherheitSwebr statt , die für den Außendienst die alt « Schud »
mannsckraft «r fetzen soll . Unter den Gründen , die gageri di » so-
genann : « Militarisierung der Berliner Polizei aiiqr führt werden ,
ist auch �«r , daß man nicht ein « zuS Sold - rten ftrsSH zufamnien -
gestellt « Truppe plötzlich mit polizeilichen Befugnissen ausstatten _ _ _ _ _ _ _� _ _ _ _ _ _ _ _B, , .

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

und auf das Publikum loslassen dürfe . Daß diese B- fürchwng Zimmer ' 63 - oorher ' um Stz. Übr
'

Sitzung der ' Kommission sur Beamten

überzeugen konnten , daß die Mannschaften dar SicherheiiSwehr
dazu erzogen werden , sich vor aillem stets ihrer Pflichten
gegen die Bevölkerung bewußt zu seiu . Oberster Grund -

satz ist , Gewaliantoenduiny möglichst zu verhüten , äber dieses Ziel
läßt sich beute nur eroeichen durch eine Polizeuruppe , die einer

ausreichenden Machtentfaltung fähig ist und schon
durch diese Tatsache allein Ordnungsstöruugen und Gesetzesver -
letzungen verhindert oder im Keim erstickt . Bei der Vorführung ,
die vom Oberstleutnant Heinrich geleitet und vom Major Preußer
ausgeführt wurde , waren zahlreiche Vertreter von Behörden als
Gäste zugegen , darunter llntersiaatssekretär Freund , der Berliner

Polizeipräsident ' Engen Ernst , die Polizeipräsidenten von Breslau
und voll Magdeburg usw . Gezeigt wurde das helfende Eingreifen
der Sicherhcirswehr bei Unglücksfällen , ihr Verhallen bei Fesi -
nähme und Transport von Gesetzesübeotreiern , der Verlauf der

künftig im Sicherheitsdienst eine wichtige Rolle spielenden Strei -

fen zu Fuß und zu Kraftivagen . Auch ein regsloechter Angriff
auf ein von Spartakisten besetztes Haus wurde voogeführt , wobei
mit Maschinengewehren , Flammenwerfern und Minenwersern an -

gogriffen und das sturmreif gemachte Hans von Stoßtrupps ein -

gevommen wurde . Die neue Sicherheitswehr ffh mit allen Kampf¬
mitteln moderner Technik ausgerüstet , hat einen bedeutenden

Wagenpark aus Personenkraftivagen , Lastkraftwagen und Panzer -
kraftwagen und verfügt auch über etne - Hlivgeristaffel . Jeder wird

bedauern , daß es nöiig ist , unsere uns jetzt so harmlos erscheinend -
alte Schutzmannschaft durch eine solche Truppe zu ersetzen . Aber

die Schuld fällt auf diejenigen , die zur Schaffung und Bereit ,

Haltung solcher Machtmittel zwingen . Man kann nur wün -

schen , daß sie niemals zur Anwendung zu kommen

brauchen und daß in nicht zu ferner Zeit bei Wiedeweimkehr

ruhigerer Zustände ein Abbau möglich wird .

OSkar Jeusch f . von den Alten ist wieder ein braver Genosse
von uns geschieden . Oskar Jensch war ein nneimüdlicher Kämpfer
für unsere Ideale . Unter dem Sozialistengesetz wirkte er im

V. Bertiner ReichstogSwahlkreise und bekleidete von� dort auS in

der damaligen geheimen Berliner Organisation die höchste und ge «
fährlichste Vertrauensstellung .

Später finden wir ihn im IV . Kreise tn steter fleißiger Arbeit

für die Organisalion . Aber auch als Fabrikant blieb er bis zum
letzten Atemzuge unserer � Parte » treu . Neben den vielen

Vertrauensposten in unserer Organisation bekleidete er neben

Bebel und Singer auch den Posten als Firmenträger
in der Vorwärts - Buchdruckerei . Schwere Schicksalsschtäge

hatten ihn und seine treue Gattin in den letzten Jahren

getroffen . Ein Sohn war im Felde gefallen , seine blühende
Tochter hatte der unerbittliche Tod kurze Zeit darauf hinweggerafft .

Tiefgebeugt hatte er alle Leiden und Qualen neben seiner schweren

Krankheit unter der sorgsamen Pflege seiner lieben Gattrn geduldig

ertragen . Nun hat er ausgelitten . Die Genossen werden seiner

stets ehrend gedenken .

Auf fernem Fuhrwerk übtrsallen und des Wagen ? und der

Pferde beraubt wurde gestern abend im Norden der Stadt der
24 Jahre alte Sohn Walter des Kohlenhändlers Buring aus der

Stubenrauchstr . 24 zu Friedenau . Buhring erhielt gestern abend

durch den Fernsprecher den Auftrag , mit einem zweispännigen
Wagen nach dem Stettiner Bahnhof zu kommen , um Kisten abzu -

holen . Er sandte seinen Sohn mit einem Geschäftswagen hin , der
mit einem braunen Wallach und einer braunen Stute bespannt war .
An der verabredeten Stelle traf der junge Mann zwei Mäirner in

Soldatenuniform , die sich als die Auftraggeber zu erkennen gaben .
Sie erklärten aber , daß die Kisten nicht auf dem Stettiner . sondern
auf dem Ostdahnhof lägen . Dorthin leiteten sie nun das Fuhrwerk
auf einem Umwege durch den Norden der Stadt . Buring saß auf
dem Kutscherbock , während die beiden . Soldaten " hinter ihm auf
dem Wagen Platz genommen hatten . An einer dunklen Stelle in
der Schwedter Straße , in der Nähe des Falkplatzes , fielen die
Beiden hinterrücks plötzlich über ihn her , würgten ihn . bedeohten
ihn mit dem Seitengewehr , warfen ihn zum Wagen hinunter und

jagten mit dem Gespann in der Richtung nach dem Gesundbrunnen

zu davon . Die Räuber sind noch nicht ermittelt .

Eine verhängnisvolle Schießerei gab es heute früh 6 Uhr in
der Mkrkusstraße . Dort kam es zwischen Mädchen und ihrem An «

hang zu einer Schlägerei , in die auch der Vizefeldwebel Förster
verwickelt wurde . Tätlich angegriffen und bedroht , griff dieser in

der Notwehr zu seiner Schußwaffe und gab auf einen Schuhmacher

Erich Hunter zwei Schüsse ab . Eine Kugel streifte den Hunter
leicht , die andere ging fehl , traf aber zum Unglück den Arbeiter

Fritz Klaukc auS der Blumenstraße 35 , der sich auf dem Wege zu
seiner Arbeitsstelle befand , in die Brust so schwer , daß er tot zu «
sammenbrach .

KindeSleiche im Eisenbahnzuge . Einen unheimlichen Fund
machten Eisenbahnbeamte gestern abend um 11 Uhr in einem Zuge ,
der von Halle auf dem Anhalter Bahnhof angekommen war . In
einem Abteil vierter Klasse lag ein Paket , daS die Leiche eines neu -

geborenen Knaben enthielt . Die Hülle gab keinen Anhaltspunkt
für die Feststellung der Herkunft der kleinen Leiche .

DaS Treiben der Glücksspieler ist auch mit der Durchführung
de ? Erlasses des Oberkommandos noch keineswegs beseitigt . Die

großen Spielklubs sind zwar geschlossen , aber in vielen kleinen

Kneipen wird fortgesetzt werter gespielt . DaZ Spielerdezernat imm o r o c n uno nrmrni einen 1 lp n e t t e r e n B e r t a u s. u - no lucnct . »

Das gibt besonders für daS Kindesalter bis zum 14. Lebensjahr / Berliner Polizeipräsidium greift zetzt auch hier durch , seine De.
*- _ _ . . . . . _ _ _ _i . . . ____ri . . . C_ Mtl_ __ � 1 .. «•» V. . .i �v . -f, �«4 v%aTSi Ti•»/»v«amten machen fortwährend Streifen und überraschen bald hier ,

bald da Spieler bei der . Arbeit " . So wurde u. a. gestern abend
ein Spielernest in der Schankwirischast von Biro in der Schützen -
straße 1 ausgehoben , in dem auch Baccarat gespielt wurde . Die

Spieler wurden festgestellt , die Geräte und daö Geld beschlagnahmt .
DaS Lokal wurde geschlossen .

Der Unfug der Schaufensterbekleisterung mit Plakaten ist in

letzter Zeit dadurch noch verschärst worden , daß ( Plakate der Demo¬
kratischen Partei mit Wasserglas gklebt wird , was die Ent »

fernung sehr erschwert . Wie lange soll die Schweinerei noch fort -
gehen ?

�rost - Verliner Lebensmittel ,

Cbarlottenburg . Flci ! chkarten »mtaissch buchstabenweise vom Sst. Tept
b! S 4. Ottober von 8ssz bis 8 Ubr täglich . Beim Umtausch ist eine
Famitienau ? weiskarte » orzulegen . Umgeiaiiscbt werden
nur die vollen Reichsfleischkarten , für einen HauShalt jedoch höchstens vier
Karten .

Dahlem . Bon Mittwoch bis Freitag 600 Gramm Kunsthonig auf
Abschnitt 84. obere Hälfte <80 Pi . ) ; 500 Gramm Graupen mebl aus Ab.
schnitt 86, obere Hälfte ( CO Bf. ) ; 150 Gramm Nudeln aus Abschnitt 88,
obere Hälstc ( 66 Pf ) ; 7 Pfund Kartoffeln . — In der Verkaufsstelle Pod -
biclski - Allce 49 und in der Drogerie Bicrrrotb , Ladenbergstr . 1 : Koniens .
milch , nur an Kranke , so weit bewilligt , k Dole 1,80 M. — Für beim -
kebrende Kriegsoeiangene pro Woche aus befondere Lebensmittel - Zusatz -
karten : 500 Gramm ? r l, b0 Gramm Feit , 125 Gramm Anslandsipeck
oder Konfervenfleifch . und 250 Gramm Hülfensrüchte . — I m Frei .
» erkauf : Satzheringe , Gabelbisfen w Dosen , Krabbenextrait bei Schafs
k Dose 50 Pf . __ _ )

Groß - berliner parteinachrichten .
Ebarlottenburg . Ausgabe der grünen Lcgttimationskarten an

Gruppenführer , Betriebs , und Augestelltenräte der S. P. D. usw. Sonntag
vorm . 10 —1 Ubr bei Prrll , Kiiesebeckflr . 2, Restaurant . Legilimalionei , mit -
bringen .

Bereinigung der iozialdeinokratischen Magiktratsbeamren .
Zlngeslevten n » d Hilfskraf e. Sri der letzten Sitzung wurde - beichloffen .
daß in Znlunjt die Vereinigung den Namen . Werbcausfchuß der Sozial¬
demokratischen Partei * führen soll. Mitgliedsbeiträge wer . en nichi mehr
» hoben Alle auf dem Boden der E P. D. siebenden Beamten , Angestellten
und Hilsskröste werden gebeten , ihr « Adressen an den Vertrauensmann
ibrer Dienststelle oder an den Genossen Mücke, Rylestr . 2, einzusenden . Am
Montag , abends 71/, Uhr ; Mitgliederversammlung , RatbanS .

unbegründet ist , lehrte die Vorführung , bei der wir uns davon recht und des AgiiatwnsauSichusjeS daselbst .

GeweeffchafisbewMng
Unabhängige Gewerkschastsstrategie .

Ten Unabhängigen ist eine unangenehme GeWchte
passiert . Just zu der Zeit , wo ihre in der Gewerkschaftsbewe -
gung tätigen Mitglieder versuchen , die Gewerkschaften zu

Filialen der U. S . P . D. zu machen , schreibt ein Mitglied
des Zentralkomitees im Namen der U. S . P . D. «

Zentralleitung einen Brief , in dem er der G e w e r k >

schaftszersplitterung das Wort redet . �Aber nicht
nur das : er gibt dem Anfragenden auch die ausdrückliche Ver -

sicherur . g, daß die U. S . P . D. die Zersplitterung
regsam betreibt , „ worüber Ihr noch recht -
zeitig benachrichtigt werdet " .

Für den , der die widerstrebenden Tendenzen im U . S .

P . D. - Gebilde beobachtet , enthält das Eingeständnis dsS

Briefschreibers ja nichts neues . Konnte doch Strecker aipf
der Reichskonferenz der U. S . P. D. feststellen , daß nicht
weniger als fünf verschiedene Strömungen in

der Gewerkschaftsbewegung der Erfolg der U. S . P. D. - Auf -
klärung über gewerkschaftliche Prinzipien sind . Das offene
Eingeständnis der Zersplitterungsabsichten ist aber nun dem -

selben Zentralkomitee , in dessen N a m e n der auch von

uns seinerzeit abgedruckte Brief geschrieben wurde , rechst un -

bequem . S o reif für diese von aller Vernunft unabhängige
Gewerkschaftstheorie ist die Mehrheit der Anhänger der

U. S . P . D. denn doch noch nicht . Was ist also zu tun , um

den unangenehmen Brief aus der Welt zu schoben ? Man

ohrfeigt sich selbst und quittiert dankend darüber in der „ Frei -
heit " . Das geschieht in der heutigen Morgenausgabe in

dieser Form :
Die Parteileitung der Unabhängigen Sozialdemokratischen

Partei Teutschlands hält jeden Versuch der Absonderung in den

Gewerlschaften für verfehlt und schädlich . Mehr als f«
sind gegenüber dem organisierten Unternehmertum die GeWerk -

schasten als geschlossene schlagfertige Kampforgcmisation auf .
rechtzuerhalten und zu festigen . So stark auch an manchen Orten
die Erbitterung über die i ? ! ewerkschaftSbureaukratie sein mag ,
um den Kapitalismus zu überwinden , ist es dringendes Gebot ,
die Gewerkschaften mit revolutionärem Geist zu erfüllen . Wir

fordern unsere Parteigenossen auf , überall in diesem Sinne zu
wirken und allen Spaltungsversuchen entgegen -
zutreten . Zentralkomitee der U. S . P . D.

Und da sage noch einer , die Unabhängigen wüßten nichi .
was sie wollen !

_

Lohnbewegung der Wächter .
Bei der Schöneberqer Wach « und Schließgeiellschast sind die

Verhandlungen , die zum Abschluß eine » Tarifvertrave » führen
sollten , abgebrochen worden . Die restlos orpanisierien Wächter und
Wächlerinnen sind gewillt , mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln ibre berechtigten Forderungen zur Anerkennung zu bringen .

Der Streik der Wächter bei der WiriichaftSgenossenscho . ft deS
Bundes der Grundbesitzervereine von Neukölln ist nach sechswöchent «
licher Dauer eriolgreich durch Tarifabichluß beendet worden .

Deutscher Transportarbeiter - Verband , Sektion 7,
Branche der Wächter , W 62, Bayreuther Straße 31 .

Graphischer Block und Räteherrschaft .
In vier von unabhängiger und kommunistischer Seite ein »

berufenen Versammlungen des gravhsschen Gewerbe « beschäftigte
man sich am Freitagabend mit dreien Fragen . Es wurde bemerkt .
daß die Buchdrucker und Steindrucker sich bisber ablebnend zur
Gründung deS Graphischen Blocks verbaiten haben , während d' e
Buchbinder und Hilfsarbeiter sich für diese Gründung interessierten .
Die Organisation der Buchbinder hätte bereits eine namhafte Summe
zur Agitation bereitgestellt . Hervorgehoben wurde , daß mon die Ge -
wcrlschaften nicht zertrümmern wolle , sondern sie zum Aufbau der
revolutionären Näteherrichaft brauche . Nur durch die Diktatur deS Prole -
tanats könne der Sozialismus verwirklicht werden
Durch Schaffung großer Jndustrieverbände und in der Bei wirk -

lichung des revolutionären Rälesystems könne die Lage der Arbeiter
eine Besserung erfahren . Die Zeuiralvorstände seien gegen jede
Neuerung , weil sie befürchten , ihre Posten zu ver -
1 t e r e n. Wir müssen so lange kämpfen und ousllärend wirken , io
erklärten die Redner , bis auch die indifferenten Buchdrucker für
untere Ideen empfänglich sind . Der Kampf gilt nickt den Gewer ? -
schatten , sondern sttenjenigen Führern , die nicht für da ? Rätesystem
zu haben sind . Die Gewerkschaften werden mit der Verw ' rkiichuno
unserer Ziele von selb st überflüssig werden . Nur durch

Zm' amm- tnschluß aller Kräfte könne der Kapitalismus beseitigt
Wersen . — Eine im gleichen Sinne angenommene Resolution wurde

angenommen . _

Deutscher Metallirrbeiter - Vorband .

Sonntag , den 28. Sept . , irüh 9 Mr . Bcaucheriverlaminlung der M a
s ch ! n e n - , M o i o r - und 2lutoschiosier in den Andreas - Fest »
snl - n, Andrcasstr . 21. Tagesordnung : l. Der ssohnlamvs in der Retall -
inoustrie . 2. Diskussion . Ohne Mitgliedskarte lein Zutritt .

/tos aller Welt .
Schwerer Raubüberfall .

Am Mittwochabend drangen 6 bewaffnete Baudite « in da » An¬

wesen des Bauerngutsbesitzers Zenzarek in Deusch - Bcrnitz
ein , um zu rauben und zu plündern . Der Sohn Zenzarek « , der

sich ihnen entgegenstellte , wurde von den Banditen erschossen , de «»

gleichen der 72jährige Zenzarek . von dem man Geld zu erpressen
versuchte . Die Frau de « Zenzarek wurde mit auf die Brust ge -
ietziem Rivoloer zum Schweigen gezwungen . Die Täler sind m «

ihrem Raube fluchtig . _

Verurteilung eines zweifachen Raubmörders .

Wegen Raubmordes in zwei Fällen hatie sich der Färst -
gehilse Max F > e g e l aus Chudow vor dem Schwurgericht in

Gleiwitz zu veranttvoi len . Er hatte im Walde von Ebudow zwe
Fleischer mit abgcte >mt- tt Uebctlegung einzeln in kunen Zwsschen
räumen erschossen und beraubt . Da ? Urteil lautele wegen Raub
mordeS in zwei Fällen zweimal zum Tode .

? ugenüveranstaltungen .
Lichtenberg . Heute abend . 7 Uhr,

des Berliner Terzetts und Frl . Maria
Hauplstr . 2. Anschließend Tanz .

>c r b !t f e l c r unter Mstwirkung
öchipsmann im . Caso Bellcvue *.

VortrLye , Vereine unü Ver�ammkttNGen .
Rcichsdund der Kriegsbeschädigte » . Bezirk 8 ( Säd . Cft ) Ge-

med iamer Zahlabend am Vionta . i , 7 Uor. in Schubm ichers FesliSIeu .
Älafeer Str . 126. vuschtießend gesellige « Betjammeuiei ». Güll « will -
kommen .

Berantw . kllr Pen »daktion . ?elli Alsr »d Scholz AeukkUIni für Änzeia , n: Tdc - d »
Glocke. Berlie Verlag : Borroätts - Scrloa ®. m. d. v. Berlin . Druck: Borwllris »
Buchdrucker «! und BerlaasanltaU Baut Linser u. £o. io Biriur . ÄndeuKr . 8.
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RechtSbeistand
»rc »d- ner Ctt . III Ausgang 2.
SiaetbÜHgge Pcoz«ksilhr . Sit --

Straf -
[ teiungen .

maitai «, Ehescheidung ». , Straf »
sachen - Beobacht Srmtttr '

Lnamvaklanol . t

_ _ _ _ _ _ _
Stmoiu Apotheke ( »«bk «« i SBonioaiep S
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1* Bert in CS

Möbel - Angebot .
>eMi>delfirma liefert Speztal - aia - n. ZweiSoNH« Mildelfirma liesert Speztai�Älo - «. Jwdjlirnner -

Slartchtoage » ( orale ( RajelmSbel gegen mfifjiee Zins -
occgatuna bei Nclaer Anzahlung und geringen inanal -
» chea Rakeozahwnge » . Off. Postlagerkarte V, Berlin 0. 27

ftetno ftafsferet . • GrSble Kulanz .

Knhta -
fHanos
Berkaus im Fabrikmag azm

K 31, Vattatr . 17/1 ».

kieu er>!c! i !en:
Oer IVipper

and ( «Ine Heilung . FUr jeden
Erwachsenen wichtige Schil -
derungbetreffend Entstehung ,
Heilung und Vorbeugung des
Trlopers von d. bek . Berliner
Spezialarzt Dr. med. J, Gehr¬
mann . Bezug gog . Einsendg . v.
1,68 rtk . oder Nachn . durch
Medizln . Verlag Dr. Schweizer ,
Abt. 303. Berlin NW 87. •

Külmskauoen

FWchicnvtrlMlvrg
HornhcmtbUdung entfernt mit
absoluter Sicherheit Reichels
„ Soscq " . Einziges Radital «
mittel für eingewurzelte und
schmerzhafte Saiden . Seit übet
25 Iahren dewährt .
Otto Reichel , Berlin 43

Eiscnbahnstt . i»

Bureaubedarlsartlkel

Cladden mit Realster

Geschäftsbücher

Gebr. Selierk,Tlo »er
i Amt Moritzplatz Nr. 3481 , 3482 , 3483 .

Gcliiinten 181, ßriickeD, Zalmersstz Olms Cmurniplate.
Unbegrenzt haltbar mi t farbecht .

Zahnziehen m. Einspritzung fast vollkommen schmerzlos .
Zahnarzt Wolf ,

Wunder der Technik ,
verstellbares Wert , mahlt
feines Mehl , dauerhaft ge¬

arbeitet , sofort lieferbar .
Preis 29 Mk.

Elektr . Lampen mit Batterie -
( Qllung bis 500 Stunden

Brenndauer .
Solort lieferbar .

Preislisten rratis .

Adri , G . m . b » fl «,
Berlin W 51,

Kurfürstendamm 16.

Ailetle - M. Ä
Hötier - Seife, iä

Pofiiach 18, Bln . - Wilm.
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O Jbeciic B
P3 Francnseitistz ! jg
n tmediginisch anerkannt ) , m
n Prospekt ocrfchloff . u. fc. ~

Versnndhaus * —
05 Berlin » Wilmersdorl 19
K Pofffadi 18 V U
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Pelmaraitnreu taufen Sie
ntdrt , fwuoc Sie Im Pfand -
leiHHaus Schönhauser Alle «
US ( Ringlmhn . Sochbohnhof )
waren . Riesen - Muniungsver .
kauf iu (" »iaften Soms
msrv reisen ! Ftuhpsonnkragen !
tir - U Alaokasilchie 160, - 11
Sivnkogaenrturll Sleinator .

«seil Rtcttifüchtcll
Blaufüchse ! !

siolalffichseil Uhreiwrrlaufü
lAoldmarenlagerl ! _

*

Belzgarallurrni Wunder .
dare ftteusfüiftf « von 100
Mark an! Alqefaflidife 76
Marli Echle «otfiichse «0
Marli ' Elegante Silberfüchse .
Eletsllchs - , iiobelsilchse sowie
alle anderen PeKarten In
grofier Auswahl zu aller -
bültgfien Sommerpreisenl
Wacatvschenl Schmucksachen l
Lethhauol WarlchopersfroKe 7.

Elektromoior «, 220 Älelch -
lfrom Ms «u 2 PS. haben
laufend abzugeben Sedrlldcr
S- mdmeaer . Markgrafenffraffe
0$*. _

______

_ _ 78 »
*

Bohrer . Sewlndehah -

Pelztoaren , enorm billig .
sedes Etfick ein Solcaenheits -
kauf , fireuzffichse , bildschön ,
fesch verarbeitet . 88 Mark .
Rotfüchse W Mark . Alaska -

, filchs«, scidengliinzend , 68 Sil.
Blaufüdise , imit . , 38 Mark .
Pefien Pelzkragen und Mus-

! sen 28 Mark . Silberfüchse ,
Sletsllchse , fiodclffichse , Skunks .

i Iltis und viele andere Pelz -
l arten , ausgesucht schöne

Stücke , Riesenauswahl , fabcl -
Haft billig . Sellen allnftige
Telegenhellskäufe in Damen -
Pelzmäntel , Eealelcktrick , Per -
staner usw.
erMlafffae

- Pelzkrage » 28 Mark .

Neueste Mode,
Verorbeltnng .

öciren
"

Vel , besähe , Pelzhüle . Spezial -
Pelzwarenhaus , Charlotten -
bürg , Wilmersdorserstraffe UZ-
U4. Hochparterre . Sonntags
zpösfneL _

•

rer , Reibalslen , sanfiige werk -
«enge liefert Ridiar » Berlin ,
«erktn NW. 21. Lübecker -
jtrahe l«. Sans « 227. 7Z«>

Teppiche . Steppdecken , Di¬
wandecken , ffl ( *df ( k«n. Sar¬
dinen . Potadamerfirah « 109,
Fischer . _

ttr »Wchbin , Slngerlang .
, Fabrikat Said u. Reu ,

Sich gebraucht . Ralenzahlun «
eüattet . »aliski . Nürnberger - �
xr' ft 64, Chauffeefiraße 7Z/74.
BefchtcankrtM Tolalemsoer -

auf. Pelzleihhaua Wegner ,
soisdamerstr . 43. Rur neue ,
chte Pclzwaren als ! Pelz -
aussen 8,76 an, Rolfuchskra -
en 75. 80 an, Rolfuchsmufken
6,00 an, Pelzkragen , Fuchs -
oflon , 48,00 an, Pelzpele -

: en 88,00 an, ffuchskragen ,

gawriyir , «indergarnitur . Da
inenpclzm Intel , «tele andere
Lelzwaron , enorm MM« . ©«•
egenhcilskSuse in Brillanten ,
fiingen . Uhren , Kitten , Ohr -
fingen , Taschen . Börsen , Do-
>«n, Tlfcotergläsern und vle -
dtm anderen . Mlnfiige «aus -
leleganbeit sfir Wlederverkän -
la . ©cüffnef 9 bis 1, 8 bis 7,
Sonntag » geschloffen . U7. fi '

Dungkazaen und andere
kransportgeräte llefert billigst
ib Lager Wagner Cöpentcker
Straff » 71. _ - lä « '
"

SchHibund»,

Fcldschmtcden , Drehbänke ,
Drnckbänke , Bohrmaschinen ,
Schreuhstöcke , Ambosse . Nicht -
vlotten , Balaneier , Sebel -
scheren . Säiieiimaschinen ,
Stechzeupe , Schmirgrlschrlben ,
Sägematchinen , iireiascheren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert iu ncrkaufen .
Freiidenheim , Seorgenkirch -
straff « 4». �_ UJt »*

Handle iterwag . n, aufgäbe -
Haider , Schmidfiraffe 48,
Kow alakl . _ 48718*

Beleuchtungen für Das und
Elektrizität , modernste Hand -
arbcii . Direkter Fabrikoer -
kauf an Private zu Nannend
billigen Preisen . Verkaufs -
stelle Br0ck°nstr - ff ° 8. 48/8 «

1606 ftronlenchler , Ampeln ,
ffugampeln . Tisch, und Nacht -
tischlampen , Ga» und clek-
frisch , gediegenste AussUh -
rung . Borteilhasteste Bezug ».
«Melle für Lampengeschasie .
Wegen Vlahmangel äugen -
otlcklich auch Privatverkauf .
Aronenfabrik , Orantenstr . 65,
Fabrilgcbäude , _ 48/7*

K- chhezbe , klein « und grvffe
vorrätig . Lerdfabrit , . Rr.
form " , Lichtenberg . Lcrzberg -
straffe 64. _

*

Möbelkredit an ledermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , gröffie Rädiicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Sriegsanleihe
nehme in stablung . Sei Bar -
zahluug bedeutende Preiser -
mlffigung . Landwehr , MlUIer -
straffe 7, eine Treppe . 80k »

Ehaifelangne » 80�- , Doppel -
betten , Mefallbeiien . Lüchen ,
AnNeid- fchränie . Meicke.
Auguststraffe 82 i , OUergeb .

Moedel - Toebel Morihplah
68. Fabrikgebäude . Spezia -
liiäii Ein - und Rweizimmer -
Einrichtungen . Dröffte Aus¬
wahl in 8 Etagen . Solide

Preise , gediegene Ausführung .
BoSständig eingerichtete und
überreichlich aufgestellt !
Musterräume in Aohnzim -
mcrn , Schlafzimmern , Spei -
sezimmern , Serrenzimmern ,
liüchenmöbeln , Sofaa , Ruhe¬
betten . Besichtigung erbeten .
Langjährige Garantie .

Mäbel - Rath liefert preis -
Isert Wohn- , Schlaf - . Speise »

Möbel , komplett « Wohnung » -
elnrickttungen sowie einzelne
Ergänzungssttlcke jeder Art ,
grosse Auswahl in guter Aus -
führung zu äusserst billigen
Preisen . I . Wieselbera , Frank -
furterollee 67, Eck« Blumen -
th- lstr -sse. _ 117 «»

Schlaf , immer , Speisezimmer ,
Wohnzimmer 1660, Ankleide -
schränke , Patentsosa , Patent -
stuhl , Bettstellen mit Ma-
trah « 76, Tische 20, englische
Bettstellen mit Etoffmatraffen
800, Küchen stebenlcilig 480,
Lerrentische 166, Auaziehlische
billigst . Lombardhaua Den -
ger. Alte Schllnhauserstrasse
20. U8 « '

ind-_ _ _ _ _ _Slubeni
itn . junge Forlerrier , Pint
lhar, Schäferlumde '

lchafiland , Palist
Dtrtauft

straffe
.. lel . SiteuzlfiÄf «.

. jönften Sealmäntel .
neuzsüchfe . Gelegenheiten .
«den Sie im Blauen Bazar .
Niser - Wilhelmstrass « 16, beim
llerandervlaff . Rlelenouo -
»am. reell , preiswert . 104 »"
lironleuchtee , Ga » und elrt -

rifch, Gaskocher , arssse Ans -
>ahl Birkeilstrasse 2«. 184F «
Frietensqnalliöi , prima
msillelack , weiss, Mio 23, —,
ussbadenbernstrinlack 25�—,
eiiMrnIs 26, — gibt ab
sterhan , v. »4. Wllhtlm -
stslzestraffe 28. _
Tapeten , Tapeienkleister ,

»achsiuche . Gummiunier -
»gen, Danerwälch « verkauti
izillai , Tapetengeschäft . To-
»nicstrasst 9. _
« rnizMse , «lgska - BI - u-

ichse. prima , pon 90 —826, —,
iekeacnheii in Skunk ». Mar -
ir, Kerren - Gehnelien , Sport -
rtzen . Nagenpelzen . —
»rosser Posten Herren an , II ««,
laleials , von 85 —258, —,
ochekrgont . Gelegenheit tn
lamcnkostllmen . Plstschmän -
»in, Astrgchanmänteln . —
lerner tm Lombard vrrsal -
>ne Uhren , Ring «. Brlllan -
>n. stsberne Taschen , unter
orvretsen im Lcihhaua Mo-
ihplah 68 a. _ U7St *

Pelzwaren , rtestg preis -
mrt. modern » Fuchakragen
nd Garnituren , Pelerinen
nd Muffen . Gelegenbetta -
Inf « in Wertsachen , Uhren .
illbertaschen , Börsen , sti -
arettendosen . Lethhaua F.
«gen Nachf, . Besselstrosse 2,
ck« Friedrich strasse . _ _ _120g *

Leshhau » Rosentdaleri »«,
inienstrosse 283/4. Ecke Ro-
mthalerstrasse , nur 1 Treppe ,
rufen Sie allerbilliast Pelz -
: o«cn. Muffen . Skunks , Rot -
ichse, Alaska , streu , küchle
Ub alle anderen Pelzarten ,
alchenuhren . Brillanten ,
illbertaschen , Alpakataschen .
»eraongazdargde . _ _ 126A»

{ Billige Wintermäntel In
! Flausch , Plüsch und guten

Stoffen , sowie stostüm « ( Bar .
badinei , auch Stoffe und
stutaten kaufe » Sie bei Paul
starle , O. , Warschauerstraffe
19 N. Telephon : stönigstadt�TAL _ +87*

Berkanse Sokattsch , Gas .
kocher. Linie , Wikhelm- Stolze -
straffe 28. _ +87

j Gaozuglampcn , echte Bronze¬
kronen . Gaskocher wegen Ge-
schäftsaufgabe billig . Schrse -
der , Hschstraffe 83. 12SÄ

Gedlegrne Iackettanzllse «rna
bester Frsedensware , auch
blau . In feinster Mnssnusstat -
tun «, sowie erstklattme dun¬
kelbraune Aerreiiulster und
Paletots , für fede Figur
paffend , verkauft sehr billig
Luft . Muskauerstrasse 46. par -
terre . _ MF *

Wintermäntel 47, —, prima
68, —. Flauschulster , Tuch.
rnäntrl , Modellacuheiten .
Seidenmäntel , Herbstkostüme
85, — «aüweii , Charlotten -
hurg , Bismarckstrasse 68 U.

Frieds Gelegenheitskauf -
haus . Prtnzenstrassi vierund -
achtzig , zwei Treppen , am
Morissvlaff , empfiehlt kolof-
fale Auswahl , reine Frie -
densware , fast durchweg un-
gebrauchte und lehr preis -
werte Echalgardlnen , stünft -
ler - , Sonnengardinen , Ma-
drasgardlnen , Stores , Por -
tieren , Tllllbcttdocken , Waffel -
decken, Steppdecken , Daunen -
decken, Federbetten , Tisch-
decken, Diuandecken , Teppiche ,
Brücken , Läuferstofse und
nicTe« andere in verschiede¬
nen Mustern und Qualitäten .
Für Wiederverkänfer oute
Gelegenheit , da grosse Aua -
wähl . _ 1JWR*

«mokinganzng ans Seide .
eisernen Ofen , Schneider -
bürste verlauft Müller , Beste -
Allianeestrnffe 10». _ 39986

Alaska fückste. prima , 100, — ,
elegante Röbel- , Blau - , Sil¬
ber - , streuzflichfe enorm billig .
stanin - , Murmel - Garnlwr
120, —. stein Laden . Teitel -
bäum , Goltstrasse 24. hoch-
parterre ( Mnterfeldwlaff ) . »

« ZMZhäitt ' Sver ' katlffe

Achtnngl Geschäfte per -
kauft man schnellsten » durch
Bureau . stlua " Friedrich -
strasse lZl IL Rorden 12404.

Sport - Sieftaurant mit Gar -
ten . 9 Bereine , 2- Rtininer -
Wohnung und stüche, bMig
zu verkaufen . Eberswalber -
strasse 85. _ +57

Ein «utaehendes Seifen -
aefchäft verzugshalber zu ver -
kaufen . Bnio Owzazai . Reu -
kölln . stranold - Plah 5/6.

»immer , auch einzelne Möde !
stucke, grosse Auawahl In far -
Ingen stllchen , Teilzahlung «e-
stattet . Slfafferstrasse 44, am
Oranienburger Tor . 1761t*

«chlssszimmer , Küchen , olle
Arien Möbel billig . Tisch.
lermeifter Harnack , Annen -
strasse 51. _ _ 79 «

äMScI - Gtan , Gnelsenan -
straff « 10. Wohnung » . C. nrich .
lungcn sswie einzelne Möbel ,

! Polsterwaren . Kasse und Teil -
I zahlimg . _ _ _ _ 132«'
i »IbeNrediL Spezialität

Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , begneme An-

! und Abzohlung . Lichtcnthal .
! Oranienstrasse I4a, am Hein -

rilhsplass , zwischen Mariss -
�vlah und Eörlister Bahnhof .

nahe Hochbahn , Oranien -
strasse. EegrUnd «ck�878. l68K «

Mobel - Cohn , im Osten ,
Grosse ssraniturterstraffe 68
(6 Mimtten vom Alerauder -
vlassi . im Norden Badstrasse
Nr. 47/48. liesert auf Kredit
an federmann bei kleinster
An- und Abzahlung ganz «
Wohnungseinrtchtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kllchen - Etnttchtungrn
In bester Ausführnng . Säe-
stchtigung meiner Möbel ohne
iedeu Kaufzwang gern ge¬
stattet . kriegeanleihe und
Sparkassenbücher i nehme
gern als Anzahlung . Gröffie
Nstckstcht bei . Krankheit und
Arbeitslostgkett . Lieferung
frei Hans . Siefer « auch
nach auswärt ».

ÄMel - Gelege nheltokänf «:
Schlafzimmer , Eveiiezimmer ,
Herrenzimmer , Polsteemöbel ,
koipplette Küchen, einzelne
Möbel liefern gegen bar oder
stahluiigserlelchterung ( auch
nach auawärtsl Möbel -
Cohn , Grosse Frankfurter »
straff « 68 (5 Minuten vom
Alcgandervlast ) . Filiale ! Bad -
straffe 47/48. _ _ »

üllSt ' eLSroff , Grosse Front -
fubter Strafte 141, zweite » Ge-
(dstitt : Involideustroff « 6. Ecke
ASerstrasse , Nefert stet » zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaueme Seil -
zohtung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert _ B _ _Mark .

MKelgeschöft , 38 Jahre be¬
stabend . verkauft fegt Belle.
ollianeestraffe 14» noch zu btl -
Ilgen Preisen , solange Bor¬
rat reicht , Sveiirzimuier .
Sereenzimmer , Schlafzimmer ,
luoderne Küchen. Sveisezim -
mer. Eiche, 1350, —, Schlaf -
Zimmer 968, —, Küchen, 380, —,
einzelne Ankletdeschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Tnimeaua . Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge¬
wesene , zurstckgesestte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten stahlunas -
erleichternng . 36K*

Möbelangebof . Bürgerliche
Wohnunaseinrichtnngen . ge-
biegen « Schlafzimmer . Speise -
zimmer . Serrenzimmer , ma-
derne Küchen, einzelne Mö-
belstücke liefert preiswert
gegen bar , auf Wunsch Teil »
zablung . Möbelhaus Luisen -
stobt . Köpenickerstraffe 77/73,
Ecke Brückenstrasse , nahe Jan -
nowlstbrücke . _

*

Küche, stebenteMg , beste
Auaführung . 800 Mark , bis
zu elegantesten . Fabrik -
gebäude Littmtec , Höchste-
strasse 39� _ 1914 ®'

Haltbar , vornehm , behag¬
lich find Höftnermöbel . Eichene
Effzimmer 1048 —8788 Mark ,
Schlafzimmer 947 —7750 , eickiene
Herrenzimmer 965 —8268 ,
Wehnzimmer 736 an, Küchen
455 - 248 ». Lnalltätserbelt ,
viel Frlebensmaierial , auch
Einzelmöbel . Lieferung frank «
durch ganz Deutldiland . Höst.
ner - Möbel- Groffhäuser , Pete - !
renenftr . 11/13 ( Berlängerte
stnoasidenfttassel . _ 124/4* 1

Stuben - und Kllcheneinrich - !
tun «, modern mti Sota , alle «
neu , zusammen 1828 Mark .
Möbelschaff , Brunnensirasse
160 sEingang Aitklamerftrassel .

Schlafzimmer , Eiche, sau-
berste Ausführung , komplett ,
mit Patent - und Auflege -
matraffen , echtem Marmor ,
Stühlen , liefert , soweit Bor -

, tot , für 2100 Mark . Schlaf .
zimmer - Spezialfabrik , Burg .

>strasse 27. �Bürohaua Börse " .
48! entzückend », apart «

' Küchen In jeder Ausführung ,
farbig und lästert , stehen
billigst zum Lerkaufl Nie -
manb versäume Besichtigung
im Möbelhaus Osten , nur
gö Andreasstr . 30. 1268 *

Gebraucht « Bettstelle billig .
Richter , BrÜffelerstraff « 28.
Nachmittag , 4 - 7 Uhr . +154

«eflchtigungil meiner Nie -
fenleacr in reell gearbeiteten
Speisezimmern , schwerge -
schnrfften Serrrnzimmern ,
eleganten Schlafzimmern , Kl' . -
chen, Klubmödeln , prima
Leder und Gobelin , zu be.
kannt billigen Preisen , ist
unbedingt für ledermann
lohnend . Möbelhaus Osten ,
nur 80 Andreasstr . 30. 128 «

ksnbgarnltnren , Sofas in
Sobelin vertauft Wendland .
Raumerstraffl 38. 49/14

Schlafzimmer , weiss, fast
neu , verkauft Gram » , Bank -
strasse 26, SciUnfL L 49/13

« » mumnnnfUJ
Piano », prächtige , neue , ge

brauchte , mässige Preise , be-
«wcmste Ratenzahlung . Kala -
log kostenfrei . Sachter . Ora -
Nienburgerstrosse 42. 14«*

Piano , neu , veriautt Li-
biozowski , Schöneberg , Feu -
riqstrass « 63. Gewerblidie
Händler »erbeten . 126 «*

Piano », besonder , billige
Gelegenheilen . gut ». ge-
brauchte . prächttg «, neue .
Pianohau » Mag Becker. Au.
dreasstraffe 47. _ _ 438 *

Bianofabrik Lehmann . Lich¬
tenberg . Möllendorfstrasse 49,
bietet In ihrem Magazin .
Leipzigerstraffe 115. mrd Gr.
Frantfurterstrasse 186 «ine
sehr «rosse Auewahl tn Pia -
no». Harmonium » , kunstspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spielavvarat .
Svielapparat für iedcs Hat -
monium paffend , ohne Noten -
kenntniste sofort spiekdar ,
Müoei sehr preiswert . 162k *

Piano », ÄUgel , Harmo¬
nien , gebrauchte Pianoe und

rmonien billig . Neu « In -
umente , Teilzahlung .

ianofabrlk Konrad Krause .
Ausbacher Straffe 1 (Ecke
Kurfllrstenstraffel . 2lk *

Piano », MUgel. Harmonien ,
neu und gebraucht . Friedens -
war «, gröffie Auswahl , gtln -
stige Fahlweise . Franz Ferd .
Sendel . Spandauersttasse 18,
gm Ratkau », 1148 *

Schlofferet mit Maschinen¬
betrieb umständehalber zu
verkaufen . Eharlottenburq ,
Wilmersdorferstr . 146. 48006

Tischlerei verkauft Ästcheu-
Möbel an Private . Neukölln ,
Johann - Suffstraffe 9. +104

Möbelfabrik Georg Tennlg -
feit . Oranlenftraffe 172/173.

>Grosse Auswahl in Ruffbanm -
j Wohnungseinrichtungen , Kll-

«beneinrichlungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 184k *

Schlafzimmer , Esszimmer ,
Herrenzimmer . Einzelmöbel ,
Küchen verkGttt Hoffmann ,
Dirkseustraffe * 48, Bahnhof
Bors «. 128K

Möbel - , Teppich - Thoma»,
Oranienstrasse 44, stets Ge-
legenheltskäuf «: Echlafzim -
mer , Sveifezimmer , Wohn -
zimmer sowie Teppiche , Gar -
dlnrn . Tischdecken . 129k '

Piano », grosse » Lager , neue
und a- branchte . Bechstein ,
Schwechten . Dunsen . Scherer ,
Ehouffeestroffe 186. _ 118«*

Phonographen - Kaff! Gram -
mopffon » Gramol « - Apparate
find die besten . Retiaufnah -
men, Tan , platten , Foitratt ,
One Step , Tw» Step , Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter un » zerbrochener Plat¬
ten . Alegandorploff , Wein -
meistersttaff « 2. Thauffeesttaffe
82, Grosse Frankfurterfttaffe
144, Neukölln , Bergftroffe 4. *

Bierling - Piano «, neue , gute
gespielte , wohlfeile «Keleacn.
heiieit . Kottbuserftr . 6. 76k '

gellnlosdadfZIe , Echallplat .
ten , Wachswalzen . Glüh .
strumpfafche kauft . Metall -
kontor ". Alte Iatobstr . ISS,
Ecke Hollmonnstrasse . ( Moriff -
piaff 12 868. > lI4K *

L- lwng «drähte , Kabel ,
Liffen , Anker- , Epuldroht .
Wadisdrahl kauft höchstzah -
lend Elettrobvreau Oranien »
straffe 199. Moriffplaff 4016.

Spiralbohrer , Wertzeuge
kauft laufend feden Posten .
Schröder . Prinzenstraffe 66. _�

Metalle ! Bedeutende Preis¬
steigerung ! Plattnet «
stabngcbiffe , Fabn bis 25 . —I
Koldgbfälle ! Eilderabfälle !
Münzen I Ealpetersaures Sil -
berl Oueckstlber ! Glüh -
ftrumpfasch «! Siannlolvovierl
Kupfer ! Rotgnss ! Messing !
Aluminium ! Nickel! Sinn !
stink ! Blei ! Höchstzahlend
Schmelzerei . Edelmeiall - Ein -
teufsbureau , Webersttaffe 8t ,
Alegander 4243. _ 78«"

Merapparate , auch stube-
hör, Ladentische , Büfetts ,
Tische. Stühle , Konditorei - ,
Bäckerei - Einrichtungen kaufen
laufend alt und neu Tcklstter
it. Ca. . Dragonerstr . 14. 174fl *

Bienenwaih, , Leim, Paraffin ,
Lara . Lacke, Schell eck kaufen
höchstzahlend - Gebrüder Noack,
Grosse Frankfurterfttaffe 35/26,

Schellack, Firnis . Leim, Ma-
lerarttkel tauft bestzafflen »
Oranienburgerfttaffe 12 im
Laden . _ 117Jr

Kaute leben Posten Kupfer -
leitungen , Kabel zu den böch-
sten Preisen . Slefttobüro ,
Lanaestr . 27 I, Ecke Andreas -
strasse. Alegander 3989. 118 «*

Srammopbon .

KiUitervbfäM Oileckstlber ,
Messing , stinn , Nickel, stink,
"' er , Aluminium , Stanniol ,

Glühlttumpi -ngebiffe ,
Platin , Bruchgokd .

GÜberbrnch . Ketten . Ringe .
höchstzahlend . . Metallschmelze
Cohn*. Brnnnenstrasse 11
( Hausnummer 11 genau be-
achten ) und Neukölln , Kaiser -
Friedrichstraffe 229 ( nahe
Hermannplaff ) . 1848 *

Platinabfälle . Gramm bis
80 Mark . stahngebiffe in
Platin , Gold , Koulfdnik zu
kstlchste» Preisen leuti Meiell -
kontor Alt « Iakobstraffe 138,
Ecke Hollmannftraffe . Mortff -
pla » 12868. 1148 *>laff 128

Mesnr ggbfaüel Oueckffjbrr !
Kupscrabsälle ! stinnomallel
Aluminiumabfälle ! Sinn -
niolvaplerl Blelabjällel
stintabfälle ! Plalinadfällel
stahngebissel Bruchaoldl SU-
berbruch ! höchstrahlendl
Fabrikprelsel . Melallschmelze
Barnch * Fennsttasse 48. '

Reiallabfalle , Kupfer , Mes-
fing, stinn . Nickel, stink,
Aluminium , Quecksilber , oho-
togravhische Rückstände .
tin , Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Meiaüe
kaust . Meialltonlor *. Altt
Iatobstraffe 138, Ecke Holl»
mannsttaffe , Zell : Moriff -
plaff >2 868. 1148 *

Altmetalle kauft
Posten zu höchsten

Piano », StuffNügel , Lar -
monien leder Holz- und Sttl -
art , Kuustspielnpparate , Ro-
tenrollen . Gebrauchte Instru -
mente In eigener Reparowr -
Werkstatt wie neu hergestellt ,
unter voller Garantie . Ber -
kauf nur gegen Kasse, daher
hilltgste Preisberechnung .
Annahm « von Aufarbeittin -
gen , Reparaturen und Sttm -
mungen . Mag Adam . Münz -
straffe 18. *

Äuffbetumpian », Pracht -
lnstrument , Panzersttmmstock .
Sarantiefchein , 2180� , Blllth .
nerpian , spottbillig . Piano -
lveicher Aiegonderstraffe 87
kAIegandttvIaff ) . _ 1698 *

Salonharmonivz » 1250, —,
Konzenbormoninm mit Aeols -
Harfe 1500, —, kleinere » 750, —,
gebrauchte » billigst , verkauft
Bcrger u. Co. . Oranien -
strasse l «. _ 121 «.

Klooler 975, —, elegantes
Piano 2880, —, konzeripiano
8800, —, Konzertflügel 2800, —
verkauft Ernst . Oranienstrasse
166 _ __

'

Mandollne », Gitarren , Lau -
ten , eingespielte Violinen .
Gelegenheitskäufe . Berger u.
Co. , Engroslager . Oranien -
straffe 1«. 121K»

Nabenstetn - Plano , Friedens -
war «, nussbaum , schwarz ,
groffer Ton . prelowert . Münz .
straffe 10 III . 74 «*

Banbonlon . 100 Töne ,
226, —. Befichttgun « Sonn -
tag vormittag . Binterfeldi -
straffr 81, Eltttenhaus IV
linl *. 89876

leben
Taae «-

vreisen . Oueckstlber Li. Me-
tallschmelze Invalidenftt . 142.
Norden 9649. _

•

Klaoiee oder Flügel , even -
fuell Harmonium , kauft
Schochtschnetder , Buckower -
sttassr 14 III . Breloangabe er-
beten . _ _ __ _ _ _llOft *

Platin , Silber , «olb , zu
Origlnal - Schmelznreifen fault
Metallschmelze Cohn, Brunnen -
strasse 11, Hot. und NeukSSn ,
Kaiser - Frirdrichstr . 229 ( nahe
Hermannplaff ) . _ _ 194 «*
Platin , Gramm bis 45 Mark ,
Gold , Silber , Oueckstlber .
stahngebiffe kaufen höchstzah .
lend Friedländer n. Co. .
Kommandantenstraff « 2» L *

Wie find »eoffkäniee lämt -
llcher Kuvterleitunaen und
Liffen leben Ouanlnm » zu
den höchsten Tagespreisen .
Panl Fleischer . Skalifferstt . 43,
Elektromaterialien - Groffhand -
lung . Fernsprecher : Moriff .
platz Nr. 775, 1950, 195L 49/3 »

Edelmetalle , Oueckstlber
sämtliche Metallabfälle kauft
Metall . EInkaufszentrale , Kott -
buserdamm 66. Moriffplaff
185 80. »

Blatln - , Sold - und Silber -
Abfälle , Oueckstlber . ketten ,
Ringe , Bestecke. Uhren , Tafel -
oiitfässe . Treffen , pbotogra -
phische Rückstände . Papiere .
Dillbstrumpfasche . alte stahn -
gebiffe . salveiersanre « Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzeret Broh , Berlin ,
Cövenickerstrosse 29. Telephon :
Moriffplaff 8176. Eigene
Schmelze , direkte Benvertung .

WW Phonogra -
vhen , Schallplatien , SOalzen
kauft Mechanische Werkstatt ,
Süd 19, Bovvstraffe 1._ _+133 *

stabnaebiste , Blatinaabsälle ,
Oueckstlber , salnetersaures
Silber , sowie sämlliche Edel -
melalle und Unedelmetolle .
Elektrische Kabeldrahte , stellu -
loide . Filmabfälle , Glüh -
strumpsasche , kauft höchst.
zahlend . Silberschmelze Ehrl -
stionat * nur Köpenickerstraffe
20« ( gegenüber Manteuffel -
straffe ). _ _ _ _ __ _ 53/11»

Piano » kauft Ässer , Fsen «-
öliracrstt . 1. Moabit 7310.

Lelm , Schellack, Maser -
a etile ! kaufen Gebrüder Bo-
rowokt , Eneisenaustraffe 5.
Nollendorf 2379. _ _ _ _ _ _ _

Jiittomaterlal, Leitungs -
te, Liffen . Glühlampen ,

Elskttomotor «, kauft Röster .
Brück- nsttaff - lchr. <?' 10

Leinösslrnis , Bleiwt ' ff kauft
Gebrüder Borowsft , Gnetfe -
nausttasse 5. Nolleudors 2379.

Metalle kauft , euch kleine
Posten , Hentschel u. Stephan ,
Metallgieffcrei , Dresdener -
straffe «i . _ 31/5. *

Elektrcmotoren , 220 Bolt ,
kaufen Ehem. u. Pharm .
Werke , Berlin - Grstnau . 76/13

Ktrpfeealifälel Vueckstlbcrl
Messtna ! stinnl Nickel! stinkl
Blei ! Aluminium ! Stanniol !

, stahngebiffe ! Plottnl Bruch -
j goldl Silberbruchi häststzoh .
I lenbl Metallschmelze Baldes ,

Weidenweg 72, Hof, am Bal -'
tcnplaff . IZIK »

\ Mustergültiges Dentich spre¬
chen und schreiben lehrt Er -
wachsen « ( anch abends ) eriah .
rencr Sprachlehrer . Borzstg -
licher Erfolg verbürgtl An-
fragen erbeten unter »Post -
laaerkarte 195". Briefpostamt
Berlin . _ _ _

»

Kaufmännische Privaisckmle
von Georg Grunow . Belle -
Alliance - Sttaffe 106. Aus -
bildung in Schönschreiben .
Maschineschreiben , Steno -
grophle , Buchführung . Rech-
nen , Schrnt »erke >>r Weckiel -
kunde , Richtiofch reiben . An-
Meldungen feberzeit . _ l08K »

KanfmSnn >? che Vrioatfchule
Paul kowalskl . Köoenlcker -
straffe 143, am Schlestfchen
Bahnhof . 6. Oktober begln -
nen Handelslchrgänge für

, Damen und Herren oormit -
tags , nachmittags , abends .
stghreslehrgSnge , Kalbiahres -
lehrgänge mit praktischen
Uebungen zur Ausbildung

i als Buchhalterin . Stenotuvi -
l stin , Bnreanbeamttn , Korr «-
fponbentin . Blerteliahreslehr -
gänae für Einzelfächer , auch
in Enolisch . Franzö lisch. Pol¬
nisch, Russisch , Deutsch , Schrei ,
den. Rechnen , kaufmännisch «,
landwirischoftlichc Buchfilh -
rang , deutsche und polnische
Stenographie und Maschinen -
schreiben . 77K»

Klestsche » Konservatorium ,
gegründet 1892, Skaltffer
Straffe 63. Klavier , Bioline .
Harmonium , Mandoline ,
Laute ? Gitarre . Lehrinstru -
mente billigst . _ _ 19K»

| Kanfmännische Privatschule
: von Hugo Ttrahlendorff ,

Berlin SA. , Beuth straffe U,
am Spittelmarit . Am 6. Ol-
tober beginnen Halbiahres -

! und IohrcsIehrgSnge für jiin -
i gcre und ältere Domen und
[ Serren zur Ausbildung für

da « Kontor . Besondere Lehr -
«änge für Herren und Ta¬
rnen mit höherer Schulbil¬
dung . Anfang jeden Monats
beginnen Prioatzirkcl (5 Teil¬
nehmer ) für Damen und Her-
ren im kaufmännischen Rech-
nen , Sd/riftverkehr , in der
doppelten Buchführung und
Kandclslehre . Dauer 3 Mo-
nate . Unterricht in jedem
einzelnen Lehrfach : Einfache ,
doppelte , amerikanische Buch-
führung . Rechnen , kaufmän -
nischer Briefwechsel , Kurz -
schritt kSiolze - Sd>ren ) , Mo-
fchinenschrelben , Schöuschnell -
schreib «». Deutsch , Englisch .
Französisch . Anmeldungen
jederzeit . LehrpKne unent -
«eltlich . _ 96 ««

Nndols Maurer ' » Priort -
stuschneideschule , Inhaber Al¬
fred Maurer , Friedrlchstt . 61.
Gegründet 1871. Uniform ».
Herren - , Damenschneiderei ,
Wüsche. Lehrplan T tosten -
loo. 93«*

Stenographie , Maschinen -
schreiben IS, —, landwirtschaft¬
liche Buchführung . Solle «
Lehranstalt , Potodamersttaffe
116a. _ 91S »

Technische Prioatschule , Ber¬
lin . Weddingplaff . Zleinicken -
dorferlttaffe 8. Semester -
beginn 6. Oktober . _ 86,19 *

Tanzschule Friedrich , Dre «.
denerstraff « 52/öZ. Täglich
Unterricht . Srtolgstcherste Aua-
bildung . Massiges Honorar .

Gesundbrnnnen . Kaufmän¬
nische Prioatschule Boleslau «
«affaff , Badstrasse 67, Hum-
boldt 223. Anmeldungen
iederzeli . Drucksache » kosten-
frei . Oktober neue Lehr¬
gänge . '

Heinrich Maurer » Privat -
stuschneideschule , Alegander -
Platz ( Eingang Königsgraden ) .
Tag»«- . Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche,
Buhkurfe , Schnittzeichnen , stu-
schneiden . Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrplan

i kastento ». Fernsprecher : KS-
I nigstadt 839. _ _ «643

Schloff -Blaff . kausmännfsche
Prlpatschute Mag Schrlich ,
Iffhaber E. Balther . Ansang

i Ottober beginnen neue Halb .
iahrs - und Jahres - Lehrgänge
zur Ausbildung für den kauf -
mSupIschen Beruf , sowie Ein -
zelkebrgänge in Kurzschrift ,

i Maschineschreiben . Buchhal »
I tun «, Schriftverkehr , fremde

Sprachen usw. BrÜdersttoffe
39. Fern ruf : stentrum 3677.

! Stenographie , Schreibma .
; schinen , Buchführung , Korre¬

spondenz , Schönschreiben ,
Rechennnterrtcht , Franziistsch ,
Englisch , Italienisch , Sva -
nisch. Polnisch , Russisch , Sie .
nogravhie in fremden Spra -
chen, Rutkowstt , Inoal�ben -
strafte l » . _ 288 »

Bureanbcamttn , Privat .
i sckretörin , Buchhalterin , Sie -

nottipistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .

i — Tagesunterricht . — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mässlg .
— Kaufmännische Prioatschule
von lRobcrt Klig. — Carussce -
sttaffe l ( Fried ttchstr . ) �l0ük'

> Maschinenbau , Elektrotrch -
j nlk, . Tagesschule . Abendichiile .

Semesterbeginn : Oktober .
l „Technische Prioatschule Stekl -

macher " . Friedrichstraffe 118.
i Dr. Fackelmann » Einfäh -
! rigeu - , Primaner - , Abitu -
rienten - Anstalt , Hohcnzollern -
dämm 198. Fretprospctti 88/16»

i Kalbiahres - , Iahreslehr -1gönge , Privatzirkel (5 Tell -
i nehmet ) beginnen 6. Ol-
; tober . Ausbildung zu Buch-

Haltern , Stenotnpiftcn , kor -
j respondenten . Tage «- , Abend -

Unterricht . Prtpatstunden
1jederzeit . Auskünfte und
Anmeldungen icderzrit . «auf -
männifche . Prtvatschulen von
Ludwig Rösner , Börsebahn -
Hof, Neue Promenade 8.
Svittelmartt , Eendelstr . l . _

*

Malchinenba «, Elektto ' echnik ,
Eisenkonfttuktton , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-

�strukteuren , Technikern . Werk-
meistern . Tages - , Abendun -
terricht . Lehrplan frei . Anfang
Oktober . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Chauffeestrasse 1. 128/8»

s Technische Prioatschule Dr.
Werner , Reglerungs - Bau¬
meister a. D. , Berlin , Nean -
derstrassc 3. Ausbildung zu

�Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren . Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Lochbau ,
Tiesbau , Abendkurse . Tage «.
kurse .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

45/8 »
1 Tanzschule Friedrich Do¬

nath , Michaelkirchsttasse 88.
Täglich Ansängerkurse . Mo¬
derne Tanzkurse , Schüler -
zirkel . Kinderzirkel . _ 47/6 »

Tanzschule Regehr , im Hause
de« ' Luiseniherter «, Reichen -

l bergerstraffe 34. Neu « Kurse
1beginnen . Anmeldungen

Sonntag » 3—8, Wochentags
8 —18 Uhr abend ». Lehrkurse
modernster Tänze für Fort -
geschrittene Dienstags , Frei -
lag « 7 —10 Uhr Oranien -
straff , 180. Moderner Pri -
vawnterrtcht leder , eit Wil¬
mersdorf , Gllnffelstraffe 42.
Auskunft USlaud 2608. *

Arbeitsmark

Wibeeruf . Widerrufe Hier¬
mit die Anfchuldtgung , sie
ich Frau Brenfch , Helmholff -
straffe 26, gegenüber geäussert
habe , bedaure , den makelloie »
Ruf angegriffen zu haben .
Maria Glöckner , Brüsseler .
strasse 54.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
+154

Möbelspeditriir " Sberuimmt
Stadt - Ferntransporte un¬
ter persönlicher Leitung .
Keiegsteilnehnier Mag Neu-
mann , Skisobethstraffe 22.
Alegander 3348. _ _ 127 «

Eefinder , Patentbureau
Packscher , Gertraudten strafte
16. Kentrum 7608. _ 75SU

Kunststopterei Grosse Frank .
fuetar Strasse 67. öZK»

Leihhan » Schöneberg , Se>
ffaustrasse t, gcgeuüoer Bahn¬
hof. beleiht höchstzahlend
alles . Stet » Berta if von
Wertsachen . Stephan 2033.
Richard Etchelmann . 101«*

Rechtshilsestelle ! Eherech ! ».
svezialift ! Prozefffllhruug !
Strafsachen ! Neukölln , Ber-
linersttasse 102 ( Hermann .
Platz) . _ _ _ _ _82 «»

Dctektioburea » erledigt
alleo�_ _Adalbertst . 4. _ lOOft*

SchnntgeschÄIe , Weinstuben ,
Konditoreien , einfach und
eieaant , richten temvlett ei »
audi aus Teilzahlung , Bier -
apparatefebrit Schlüter u. Co,
Dragonerstraffe 14. 174«'

Möhllertei Iimmee sucht
iunqer Herr . Offarten gn
Serfdiun , Friedenau . Mosel .
strasse 1, Pension Pfeiffer .

i

MMWWWZZN
Tüchiig « Siockmacher , die

die Poitschenfobrikation er-
lernt haben , stellt sofort »in
Friedrick Richter , Köpemcker -
straffe 188. _ _ 39828

ÄerlzeugMoffer für Schrau .
benfabrik sucht sofort Richard
Lange , RO. 66, Winsstt . 12.

Elettromontenie auf Stork -
sttcm , nur selbständige , stellt
ein Carl Bölkel , Luckaucr -
straffe 13.

_ _ _ _ _ _ _ _

_ +62
WusttleHthngr stellt trter -

zeit ein Kart Kiesont , Stadt -
kavellmeister , Fmesack Mari ) .

Perseite Taillenarbeitedu -
nen und Rockzuarbeiterinnen
finden Dauerstellung gegen
. Höchstlahn bei Leftmann u.
Loewenstein . Jäger straffe 26,
Hos I. _ _ _ _ _39936

Rumpsarbelterinnen auf
Sei . du Nord und Asttachan -
Damenmäntel in und ausser
dem HauseD sucht Lomnitz ,
Schöuhauscr Allee 127 », ab
1. 18. Bretteftraffe _5. 1S16D

Backerln , geübte , für Bast -
patete sofort gesucht . Bor -
stellun « nur 8 —8 Uhr 2. Stock.
Oskar Böttcher , Blllowstt . 56.

Aufwartesran sucht Dr.
Kaenning , Aentersttosse 67.

Geschöftoreluigung , Tages .
stelle, »ergibt Brühl , Le: p.
gigerftraffe 12. _ 80856�

komvlettiereein , tück' tifl «,
verlangen sofort Mack u.
Men, Wall straffe� 67. _ 1595 ®

Einrohmeei » und kam -
»letttereri », tüchtige , vor-
langen fafart Mack u. Mro ,
WallNrasse57 . _ _ ICOXD

' Landarbeiierinnen verlangt
für die vom Arbeilsnadiweie
geprüften Stellen , Lapdwirt -

>sdiaftliche Abtellung , Rücker-
strafte 9. ( 8- 3. ) Für Un.
terkuntt und Verpflegung ist
«elorgt . Meldung mit Pa¬
piere »�_ 122/1

Amt Norden 3791 - 95 . Aus.
Wärterinnen . Ausbütamäd -
chen, Wasch» und Reinemache -
freuen , Plätterinnen , Hu».
besserinnen , «ach» und Scr >
vierfrarren vermittelt koste».
los Arbeitsnachweis der tu "i
Berlin , Rückerstrasse 9. Ge-
öffnet 8 - 3 Uhr. 122/3*

Weibliche » Hourpersonnl
findet nach Wunsch kostenloa
geeignete Stellung noch ver -
traglich geregelten Arbelt ».
bedingungen durch Arbeits
Nachweis der Stadt Berlin ,
Abteilung für Hausperional ,
Elchhornstrasse l ( nahe Pots .
damerplaff ) , Belle - Allian «.
Plaff 5, Panlstrasse I ( an
Kriminalgericht ) , Koppen ,
strasse 1 ( am Stralauervlaff ) ,
Sormannstrasse 13. Meldun .
gen mit Papieren »achmtt ,
tag » 1—7 Uhr . 122 ( U«
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